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Börsenkrach i«  Amerika.
An der Newyorker Börse haben sich zum 

Wochenschlnsse ziemlich erelgnißvolle V or­
gänge abgespielt. E in ganzer Speknlations- 
markt der Fondsbörse ist zusammengebrochen 
und hat ttnter sich Tausende begraben. Eine 
Anzahl Maklerfirmen sind m it in das Ver­
derbe» gerissen worden, wahrend man an­
dererseits von horrenden Vcrlnstzisfern 
spricht, die die kleineren Banken im Lande 
betroffen haben sollen. Was schon viel 
heißen w ill, so verlautet es, daß sogar der 
S taatsanwalt aikgernsen wurde. W ir  haben 
es somit wieder einmal m it einem jener 
vielen vorübergehend auftretenden Zusammen« 
brüche zu thun, deren Folgen jedoch fü r den 
gefammten Weltmarkt in, Augenblicke nicht 
abzusehen sind.

Es kann allerdings keinem Zweifel unter, 
liegen, daß dieser Krach einen mehr lokalen 
Charakter trägt, im Gegensatze zu dem 
Knpferkrache, der vor wenigen Monaten die 
W elt in Spannung hielt. M ag dem aber 
sein, wie ihm w ill, so liegen doch gute 
Gründe vor, diese Vorgänge im Lande des 
rollenden Dollars m it schärfster Wachsamkeit 
zu verfolgen. Dies nmsomehr, als es ja 
kein Geheimniß mehr ist, daß seit den Tagen 
der P rinz Heinrich-Fahrt weite Kreise des 
deutschen Kapitaliste»-P»blik»»,s große En­
gagements in amerikanischen Werthen unter­
halten. Die blendende» Schilderungen, 
welche seit Monaten über den Stand der 
amerikanischen Industrie in der deutschen 
Presse entworfen wurden, haben ihre W ir­
kung nicht verfehlt lind dazu beigetragen, 
daS Vertraue» für amerikanische Werthe zu 
stärken, obschon dieses Vertrauen so oft 
schon schwer getäuscht wurde. Diejenigen 
also, welche zurzeit ih r Kapital auf Reisen 
nach Amerika gesandt haben, werden nicht 
ohne lebhafte Besorgnisse auf die weitere 
Entwickelung dieses nettesten Kraches blicken.

F ü r uns haben aber die Vorgänge noch 
eine besondere Bedeutung dadurch, weil die 
Gefahr vorliegt, daß derartige Erschütte- 
rnngen des Vertrauens weiter Kreise sehr 
leicht auch an der Berliner Börse zu stärke­
ren Abgabe» Anlaß bieten können. Solche 
Vorgänge sind ja in der Geschichte der Ber­

liner Börse keine Neuheiten mehr. Es er­
scheint daher am Platze, den amerikanischen 
Vorgang als sehr ernste Warnung zu be- 
herzigen, damit plötzliche Neberraschnngen 
erspart bleiben. Im  Augenblick zeigen unsere 
Bö>sei,Verhältnisse eine hochgradig nervöse 
Siimnmng, sodaß schon ein Steuichen die 
Lawine ins Rollen bringen kann.

Politische TiMSschau.
Auch das p r e u ß i s c h e A b g e o r d n e t e n -  

h a n S  ist nunmehr in die Ferien gegangen.
I n  netterer Ze it werden wieder von den 

verschiedensten Seiten W ü n s c h e  a u f  A e n ­
d e r u n g  einzelner Bestimmungen der G e 
w e r  b e o rd  nn n g laut. Selbst auf Umge­
staltung der »och gar nicht lauge in  Geltung 
befindlichen Vorschriften über den 9 Uhr- 
Ladenschluß richten sich die Wünsche mancher 
Interessenten. Es kann als ganz sicher an­
gesehen werden, daß diese Bestrebungen E r­
folg nicht haben werden. Denn in den zu­
ständigen Negiernngskreisen herrscht nach den 
„Berliner politische» Nachrichten" zurzeit 
keine Neigung, schon wieder an eine Abän­
derung der Gewerbeordnung heranzugehen.

Die „Deutsche Tageszeitung" berichtet 
über eine neue G e t r e i d e s c h w ä n z e  
folgendes: Eine Petersburger und eine
Moskauer F irm a kauften in Berlin  etwa 
50000 Tonnen Getreide «nd zwar in erster 
Linie Hafer, aber auch Roggen nnd Weizen 
«ach nnd nach siir M niliefernng auf, die sie 
«»»>. da die Erledigung der Maiverpflich­
tungen an der B erliner Produktenbörse be­
gonnen hat, „einsperren" und dadurch be­
sonders den Hafervreis, der seit Januar be­
reits auf etwa 20 M ark gestiegen ist, weiter 
i "  die Höhe treiben, um schließlich die Preise 
diktire» z,, könne». Von der gegnerische» 

d' h. von denjenigen, die noch M a i­
hafer schulden, werden die größten An­
strengungen gemacht, obwohl unter große» 
Opfern, die geforderten Getreidemengen «ach 
B erlin  zn schaffen. Zwei hiesige geachtete 
Getreidefirme», durch die die russischen Speku­
lanten hatten ankaufen lassen, haben es ab­
gelehnt. die zu liefernde Waare „einzusperren." 
Infolgedessen sind die Vertreter der russischen 
Firmen an der hiesigen Produktenbörse er­

schienen, und es ist ihnen gelungen, zwei 
andere hiesige Firmen zn finden, die durch 
Empfaugnahme der einzusperrenden Ge- 
treidemengcn die Absicht der Russen znr 
Ausführung gebracht haben. Die eine der 
Berliner Firmen tre ib t sonst ihre Spekula­
tionen nur an der Fondsbörse, die andere 
ist eine bekannte Getreidehandlung.

Der W i e n e r  Gemeinderath nahm die 
Vorlage an betreffend die Uebernahme der 
Linien der neuen Wiener Tramwahgesell- 
schaft in den Betrieb der Gemeinde Wien.

Der außerordentliche Kongreß der Arbeiter­
partei war am Sonntag in B r ü s s e l  zu­
sammengetreten. E r billig t« nach einer sehr 
heftige» Besprechung die Haltung des General- 
ratheS der Parte i in Sachen des letzten a ll­
gemeinen Ausstandes. Der Berliner sozial­
demokratische Parteivorstand hat 5000 M ark 
fü r die Hinterbliebenen der Opfer der jüngsten 
Straßennnrnhe» geschickt.

Ueber die Festlichkeiten, die in M a d r i d  
aus Anlaß des Regierungsantritts König 
Alfons X I I I .  stattfinden, ist folgendes amt- 
liches Programm ausgegeben worden: Am
11., 12. und 14. d. M ts . Pferderennen; am
13., 14. nnd 15. Fußballspiele; am 13. nach­
mittags Grundsteinlegung der Schulgebände; 
am 15. morgens Ueberrelchnng der Be­
glaubigungsschreiben durch die fremden Ge­
sandten; nachmittags Ankunft des Fürsten- 
znges; abends Festessen im Palast zn Ehren 
der Fürstlichkeiten; am 16. morgens Beginn 
des internationalen, sich über mehrere Tage 
erstreckenden Polowettkampses; nachmittags 
Ueberrelchnng des Hosenband-, Seraphinen- 
»nd AgdaordenS an den K ön ig ; später 
Pferderennen; abends Festessen im Palast zu 
Ehre» der fremden Gesandten, allgemeine 
Beleuchtung. Am 17. Morgenmnsik, Eides­
leistung und Tedrnm, abends allgemeine Be­
leuchtung; am 18. morgens öffentlicher 
Gottesdienst in  der Schloßkapelle, nachmittags 
Grundsteinlegung des Nationaldenkmals f iir  
Alfons X I I .  in» Bnen Netiro, abends Prnnk- 
vorstelluug im Teatro Real, Feuerwerk an 
drei verschiedenen Plätzen «nd Beleuchtung; 
am 19. große Parade, abends Conr im 
königlichen Schloß; am 20. Blnmenschlacht 
ii» Anen Retiro, Eröffnung der Porträtans-

stellung; am 20. festliches Stiergefecht, 
Zapfenstreich und Verabschiedung der Fürst­
lichkeiten «nd fremden Gesandten. Am 22. 
großer Empfang im Schloß, abends Fest­
essen zu Ehren der spanische» Behörden; 
am 23. großes Gartenfest im Camvo del 
M oro, wo die Bürgermeister und Vertreter 
der Provinzialräthe empfangen werden; am 
24. morgens Festessen der Bürgermeister in 
den Viveros, nachmittags Volkskonzerl in der 
Plaza de TorvS, Fest z» Ehren der Wissen­
schaft in der Nationalbibliothek, abends Fest­
essen im Schloß zu Ehren des hier ansässige» 
diplomatischen Korps; am 25. Enthüllungen 
von Denkmälern; am 26. großes Fest im 
Bnen Retiro und Feuerwerk auf dem Teich. 
Dazu kommen noch weitere Feste, die sich 
über den Monat M a i vertheilen. Drei große 
Triumphbogen sind im Bau begriffen, nämlich 
auf der Plaza de la Caha, in der Arenalstraße 
und am Eingang der Carmenstraße an der 
Puerta del Sol. Eine allgemeine Amnestie 
w ird  vorbereitet. — Am Montag tra f in 
Marseille der bevollmächtigte M inister des 
Kaisers von China, Schang, ei». Derselbe 
begiebt sich Donnerstag nach M adrid , um als 
Vertreter Chinas dem Krönnngsfeste beizu­
wohnen; hierauf geht Schang zn den 
Krönnngsfeierlichkeiten nach London,

Der Kampf gegen das Konvenio daneri 
in P o r t u g a l  noch fort. I n  Oporto nnd 
Vianna demonstrirten die Studenten, sodaß 
die Polizei einschreiten mußte. I n  Oporto 
wurde eine fü r Montag Abend einbernfene 
Versammlung vom Präfekte» verboten. Ein« 
in Lissabon angekündigte Kundgebung von 
Offizieren der Armee nnd M arine gegen daS 
Konvenio hat nicht stattgefunden.

I n  B u l g a r i e n  ist am M ontag die 
Sobranje durch den Fürsten m it einer Thron­
rede eröffnet worden. AIs Fürst Ferdinand 
znr Eröffnung der Sobranje fuhr, scheute 
daS Pferd des den fürstlichen Wagen beglei­
tenden Rittmeisters Katzarow vor einer sich 
senkende» Reg'nnentSfahne. DaS Thier 
sprang m it den Vordersüßen in den Wagen, 
setzte aber, durch den Rittmeister angespornt, 
glücklich über den Wagen biiiweg. Katzarow 
hatte die Steigbügel losgelassen, drückte dem 
Pferde die Sporen in die Flanken und setzte

Pieter Lafms und seine Familie.
Eine Erziihlnng aus der» Freiheitskilege der 

Buren von A. von L i l i e n c r o n .
22. Fortsetzung.

-------- ------ „ la S d e iiik  u n d » ,« » .)
Aber da brach seitwärts aus dem Busch­

werk ein braunes Pferd heraus. Gesattelt 
»uo oezaumt jagte es seinem Herrn entgegen, 
dessen R iff es sofort erkannt hatte.

Sie flogen gegeneinander, Renner nnd 
D irk, aber demselben Augenblick, wo der 
Knabe seinen F „ß  he,, Bügel setzte, riß  
der erste der Verfolger seine Pistole aus dem 
Sattel, r»a "alh dem Fei„he zn schießen, der 
ihm vielleicht sonst entschlüpfen konnte. Doch 
als er eben den Finger an den Drücker 
legen wollte, krachte ei» Schuß.

Der Soldat wankte im Satte l und g litt 
znr Erde nieder, während das Pferd in 
scheuen Sätzen davonjagte.

„V orw ärts , D irk ! Die anderen sind noch 
ArUck! Uns saugen sie nicht!« rief der junge 
wevi° * " r  dicht h">wr Renner aus dem Bnsch- 
nnb „^d rn n g e ii war, eben gefeuert hatte 

t b.'! seinem Rappen Seite an Seite 
stürmte d -«*"'""'ade ,i die Straße entlang 
lU lu E  d-m L a ^ r  der Buren z».
. » o ^ -n  rnr rechten Zeit und hast m ir
das sagte D irk. als sie a»s
dem Bereiche ihrer Bxxsoiger ^aren ,,„d die
Pferde etwas ver,ch„c,„f„, ^tzen. „Habe 
Dank dafür!" und er reichte ihm die Hand, 
die der andere warm drückte.

„Richt der Rede W erth!" antwortete er. 
„W ir  haben alle drei, sobald die Dnnkelheit 
anfing, wie die Schießhunde aufgepaßt, 
Renner, der Stern nnd ich. B e i Deinem 
ersten P fiff spitzte Renner die Ohren n»d 
jagte dann wie besessen davon. Ich hatte 
Mühe, rhm zu folgen. Ab^- erzähle, wie es

D ir  ergangen ist, nnd wie D» in diese Jacke 
konilnst!"

D irk  hatte liebkosend den Hals seines 
braven Pferdes geklopft. Jetzt richtete er 
sich a»f. „Vortrefflich ist es m ir ergangen! 
Der Herrgott hat meine Feinde m it B lind ­
heit geschlagen und m ir gnädig hindnrchge- 
holfeu! Du sollst alles erfahren! Die Eng­
länder habe» es anf »ufern langen Tom ab­
gesehen, aber w ir  wollen ihnen ein Schnipp­
chen schlagen! Komm. rasch, ich habe eurem 
Kommando wichtige Nachricht zu bringen!"

Und wieder jagten die Pferde in gestreck­
tem Galopp dahin, nnd die beiden jngeud- 
kräftigen Gestalten erschienen wie das ver­
körperte B ild  der K ra ft nnd des Muthes.

»
Viermidzwanzig Stunden später hatte sich 

auf dem Hügel, wo der lange Tom stand, 
manches verändert. Ein flüchtiger Beobachter 
konnte das kam» bemerken, nmsoweniger, 
da der Mond noch nicht sichtbar war.

Kurz vor M itternacht standen D irk nnd 
Paul neben dem lange» Tom, rückten »och 
hier »nd da etwas znrecht und drückte» dann 
dem Kanonier, der fertig zum Abfeuern 
»eben dem Geschütze lehnte, die Mütze tief 
in das Gesicht, während Paul ihm lachend 
anf die Schulter schlug nnd r ie f:  „N a ! Halte 
Dich brav nnd reiß nicht a»S!"

D irk schob den rechte» Arm  des Kanoniers 
etwas höher. „So, Brüderchen! Nun laß 
Dich nicht todtschießen!" meinte er nnd 
huschte m it seinem Kameraden in den H inter­
halt, wo ein Häuflein Buren als Besatzung 
aufgestellt war.

Noch einmal scholl aus diesem Verstecke 
ein herzhaftes Lachen, dann verstummte alles 
nnd harrte der Dinge, die da kommen sollte». 

Und sie kamen.

I n  großer Anzahl »nachten die Engländer 
einen Ausfall anS der S tadt und „ahmen 
im S tu rm  den Hügel, nm dem verhaßten 
langen Tom endlich den GaranS zn machen.

Die im Hinterhalte versteckten Bnren 
hatten während des AnstürmenS anf die 
Briten gefeuert. AIS diese aber die Höhe 
erreichten, flohen sie von der anderen Seite 
den Berg hinab nnd ließen dem Eroberer seinen 
kostbare» Schatz, de« langen Tom und den 
einsamen Kanonier, der seine Stellung nicht 
verändert hatte, sondern noch immer fertig 
znm Abfeuern dastand.

Kaum aber waren die Engländer auf dem 
Kopse angelangt, kaum hatten sie die Ent­
deckung gemacht, welchen Schabernack man 
ihnen gespielt hatte, so krachten von allen 
umliegenden Hügel» die Kanonen auf sie 
nieder, nnd ganze Schwärme von Bnren 
strömten herbei, »m den entsetzten Feind 
zurückzujagen.

I n  England erschien tags darauf die 
Siegesnachricht, daß bei einem überaus er­
folgreichen Ausfall a»S Ladysmlth die größte 
Kanone d^r Bure» glücklich znm Schweigen 
gebracht worden sei.

M an verheimlichte aber, m it welchen Ver­
lusten die Mannschaft zurückgeworfen war, 
und M e tte  sich wohl, zn erzähle», daß ver­
lange Tom. anf den man losgestürmt war, 
sich über Nacht in eine schadhafte Lafette 
umgewandelt hatte, auf welche die Bnren 
einen ausgehöhlten Banmstamm gelegt hatten, 
neben dem ein hölzerner, aber tatellos ange­
zogener Kanonier die Wache hatte.

Der wirkliche „lange Tom" aber w arf 
nach wie vor seine verheerende» Geschosse 
nach Ladysmith hinein.

V II.
Cr on j e s  Gef angennahme.

Bisher hatte der Krieg den Angreifern 
Niederlage nach Niederlage gebracht, in sol­
cher Fülle und Härte, daß man sich in 
Europa nicht genug wundern konnte. Die 
berühmtesten Generale,White, Bnller.Methnen, 
anf die man in  der Heimat die größte Hoff­
nung gesetzt halte, sowie die beste» englischen 
Truppe», waren von den Bnren immer 
empfindlich zurückgewiesen worden, trotzdem 
sie sich meist in der Uebcrzahl befunden 
hatten. Noch dazu waren die Verluste der 
Engländer stets beträchtlich gewesen im Ver­
gleich zn denen der Bnren, die mau kaum 
als »ennenswerth bezeichnen konnte.

Die Abhärtung lind Ausdauer im E r­
tragen von Strapaze», die S tra ffhe it und 
Exerzirdiszipli» der B riten tra t zwar jeder­
zeit rühmlich zutage, dennoch zeigten sich die 
Fehler in der englischen Heeresansblldnng 
immer deutlicher. Es fehlte ihnen jede Ge­
wandtheit im gefechtsmäßige» Schießen, eben­
sowohl wie das Verständniß fü r praktische 
Ausnutznng des Geländes, da beides in ihrer 
Heimat nicht m it ihnen geübt war. Außer 
diese» Dingen mangelte in der englischen 
Armee noch das Hanptmittel, das den ge­
meinen M ann zur Selbstständigkeit, Gewandt­
heit nnd zu einer überlegte» Handinngswelse 
erzieht, nämlich der praktische Unterricht und 
die geistige Unterweisung, von einem Offizier 
geleitet, denn in England liegt die Aus­
bildung des Soldaten nur i» der Hand de» 
UnterosfizierS.

Dieser Armee gegenüber stand das Buren- 
Heer, Männer ohne jede schnlmäßige m ilitä ­
rische Ausbildung, die aber im Kampf m it 
den Kaffer» nnd den Engländern den Krieg, 
nnd insonderheit die Vertheidigung gelernt



in  einem vier Meter langen Sprunge anf 
das gegenüberliegende T ro tto ir, wo er über 
die Kronpe hinnnterfie l; er richtete sich aber 
schnell anf, eilte zum Fürsten zurück und 
küßte dessen Hand. Der Fürst blieb un­
versehrt.

Wie das Kopenhagener Bureau Ritzan 
erfährt, wurde in den letzten Tagen unter 
der F irm a „Lst-^sia tigus Irangais" eine 
Dampfschifffahrtsgesellschaft gegründet. Die 
Gesellschaft hat ihren Sitz in P a r i s  und 
hat den Zweck, «ine D a in v f s ch i  f fS l  i  n ie  
z w i s c h e n  E u r o p a  u n d  O s t a f i e n  zn 
errichten. Das Aktienkapital ist auf 10 
M illionen Franks festgesetzt, wovon die Hälfte 
i n S c h w e d e n  und D ä n e m a r k  gezeichnet 
ist. Die UtzssaAeries nmritiwies hat zwei 
Vertreter in  der Leitung der Gesellschaft, 
ebenso die dänisch-ostasiatische Kompagnie. Die 
Schiffe sollen in Frankreich gebaut werden; 
der Dampfer „Aniian," geht von der dänisch- 
ostasiatischen Kompagnie an die neue Gesell­
schaft über.

Nach einem Telegramm aus Havanna 
sind der k n b a n  is  ch e Senat und das kuba­
nische Abgeordnetenhaus zusammengetreten. 
Der M ilitär-gouverneur theilt den beiden 
Körperschaften »lit, sie würden erst nach der 
formellen Uebertragniig der Regierung legis­
lative Gewalt haben, ihre gegenwärtige Auf­
gabe sei, die Mandate ihrer M itg lieder zn 
prüfen «lid der M ilitärregierung davon M i t ­
theilung zn machen, wer fü r die Präsideu- 
tenschaft und die anderen Aemter gewählt 
worden sei.

Bei dem Aufstande in S ä n  D o m i n g o  
ist der Präsident am M ontag gestürzt 
worden. I n  der Hauptstadt ist die Ruhe 
bereits wiederhergestellt. —  Die provisorische 
Regierung hat sich, wie folgt, konstitnirt: 
Basqnez Präsidium, Casimiro Cordero 
Inneres, Sanchez Aenßeres, Tejera Finanzen, 
General Pichardo Krieg und Marine, Cabral 
Baez Justiz, Jnstino Casiillo Post und Tele-

_________

Deutsches Reich.
B e rlin . 6. M a i 1902.

— Se. Majestät der Kaiser empfing am 
Dienstag den Direktor Leist vom Norddeutschen 
Lloyd, Konsul Schmidt, M itg lied  des Anf- 
sichtsraths des Norddeutsche» Llvhd, und 
Architekt Poppe in Angelegenheit des Aus­
baues der neuen Kaiseryacht.

— Se. Majestät der Kaiser, der gestern 
Nachmittag in Straßbnrg i. E., eintraf, 
wohnte hente Vorm ittag dem Gottesdienste in 
der evangelischen Garnisonkirche bei »nd be­
sichtigte alsdann die Landesbibliothek, die 
Papyrnssanunlung und die elsässischen Münzen. 
Der Kaiser verlieh dem Uiiterstantssekretär 
v. Schrant den Kroueiiorde« 1. Klasse und 
überreichte ihn persönlich dem Unter-staats­
sekretär in einer Audienz vor dem Gottesdienst.

— Ih re  Majestät die Kaiserin, vom 
Kaiser nach dem Bahnhof geleitet, reiste 
Dienstag Abend nach Vadenweiler ab. Se. 
Majestät der Kaiser begab sich alsdann -um 
Reichskanzler und ist um 1 1 ^  Uhr mittelst 
Sonderzuges m it Gefolge nach Straßbnrg 
abgereist, von wo er sich nach der Hoh- 
königsburg und später nach Wiesbaden be- 
giebt.

—  Die Leiche des verewigten Prinzen 
Georg von Preußen wurde hente, Donners­
tag, n»n 5 Uhr morgens von der Dom- 
Jnterimskirche nach dem Anhalter Bahnhof 
überführt. Anf allerhöchsten Befehl stellte

hatten. Von Kindheit auf m it dem Gewehr 
Vertraut, um sich gegen Ranbthiere zn wehren, 
zeigte jeder einzelne B u r eine vortreffliche 
Schießfertigkeit. Dazu kam ih r außerordent­
liches Verständniß bei der Benntznug des 
Geländes, verbunden m it der Ruhe und Be- 
sonnenheit, die sie in keiner Lage verließ. 
Nicht znm wenigsten aber beruhte die Stärke 
der Buren in dem Glanbensmuth und in der 
festen Zuversicht, daß Gott der Herr, ih r 
Fels und ih r Licht, sie nicht verlassen würde.

Vom Oktober 1899 bis znm Februar 1900, 
von Colenso bis zu den Streckbergeu und 
dem Modderflnß waren bei den Engländern 
nur Mißerfolge zu melden. M it  der Ankunft 
des Lord Roberts am Kap wendete sich das 
Kriegsglück. Sein schneller Marsch m it 
großen Massen anf Kimberley nnd die Ent­
schlossenheit, die bei seiner Verfolgung der 
abziehenden Kolonnen Cronjes zutage tra t, 
erfüllte die Gemüther der Buren m it Be- 
sorgniß.

Aldermann, der nicht zu dem Kommando 
gehört hatte» das znr Verstärkung der Buren 
nach dem Tngelaflnsse gesandt worden war, 
blieb bei Crouje und dem General Dewet.

I n  der frühen Morgenstunde deS 25. Feb­
ruar saß er m it einen« Neffen DüvetS beim 
Morgentrank, den sie sich bereitet hatten.

Die S tirn  des jungen Buren war um­
wölkt. E r nahm mechanisch das Frühstück 
-u sich, aber seine Gedanken waren m it ganz 
anderen Dingen beschäftigt.

(Fortsetzung folgt.)

hierzu das 2. Garde-Dragonerregiment eine 
Begleiteskadro» im Paradeanznge; eine halbe 
Eskadron r i t t  vor nnd eine halbe Eskadron 
hinter dem Leichenwagen.

—  Se. Königl. Hoheit P rinz  Albrecht 
von Preußen, Regent des Herzogthnms 
Braunschweig, vollendet heute sein 65. 
Lebensjahr.

—  Der Fürst von Schwarzburg-Sonders- 
hansen hat der K a rl Güntherstiftnng 50 000 
M ark znr Errichtung billiger Wohnungen 
für weniger bemittelte Einwohner des Fürsten- 
thinns überwiesen.

__ Der Vorsitzende der hanseatischen
Anwaltskammer, D r. Heinrich Frans Angelo 
Antoine-Feill, ist am M itttwoch in Hamburg 
gestorben.

—  Die Vorlage wegen der Zinsgarantie 
des Reiches fü r die Eisenbahn Dar-es-Sa- 
laam-Urogoro wurde in der Bndgetkoniinissio» 
des Reichstages m it 14 gegen 10 Stimmen 
angenommen.

— Die Aufhebung des Trauerreglements 
von 1792 haben die Freisinnigen (Antrag 
M einer und Gen.) im  Abgeordnetenhause 
beantragt. Die Staatsregiernng beabsichtigt, 
der „Freis. Z tg ." zufolge, unmittelbar nach 
Pfingsten einen entsprechende» Gesetzentwurf 
einzubringen und hat demgemäß die Antrag­
steller ersucht, bis dahin von der Erörterung 
ihres Antrages Abstand zn nehmen.

—  F ü r die Zollkoiiferenz städtischer Ver­
treter, die an« 12. d. M . in B erlin  statt­
findet, ivnrde vorgestern in« Rathhause die 
Tagesordnung festgestellt und der der Ver­
sammlung vorzulegende Beschlnßantrag ent­
worfen. Die Resolution spricht sich gegen 
jede weitere Erhöhung der Lebensmittelzölle 
und fü r den Abschluß langfristiger Handels­
verträge aus. Den Verhandlungen soll ei» 
zwangloses Beisammensein folgen. — Am 
Dienstag fand im Herrenhanse eine Versamm­
lung derjenige» Oberbürgermeister statt, 
deren Städte Sitz und Stimme im Herren­
hause haben, uin zn der von den« Berliner 
Oberbürgermeister nnd dem Berliner Stadt- 
verordlietenvorsteyer nach B erlin  berufenen 
Versammlung von M itg liedern städtischer 
Vertretungen Stellung zu nehmen. Die 
große Mehrheit der zahlreich erschienenen 
Oberbürgermeister war der Auffassung, daß 
es fü r alle diejenigen Städte und städtischen 
Vertretungen, welche nicht auf dem Stand­
punkt der Berliner Verwaltung, einer unbe­
dingten Verwerfung des Zo llta rifs  stehen, 
das richtige sei, in  B erlin  überhaupt «richt 
zu erscheinen.

— Ein großes zehntägiges Laudnugs- 
mauöver soll im Ju n i von Borkn»« aus in 
Gegenwart des Kaisers nnd unter Theil­
nahme zweier Jnfanterieregiinenter abgehalten 
werden.

—  Die Zunahme der Auswanderung 
dauert fort, nnd zwar in sehr beträchtlichem 
Matze. Ueber Bremen wanderten im  A p ril 
16773 Personen aus, gegen 9501 im  gleichen 
M onat des Vorjahres.

Lübeck, 6. M a i. Der Vorstand der fre i­
sinnigen Volkspartei in  Lübeck beschloß» die 
angeregte Kandidatur des Prinzen Heinrich 
nicht weiter in  Erwägung zu ziehen.

Hambnrg, 5. M a i. Der hier tagende 
Kongreß fü r gewerblichen Rechtsschutz sprach 
sich fü r Errichtung besonderer Gerichtshöfe 
zur Entscheidung von Patentsachen aus.

Hainburg, 7. M a i. Die Bürgerschaft 
nährn in ihrer letzten Sitzung den Senatsan­
trag betreffend Errichtung der ersten hain- 
burgifchen Fortbildungsschnle fü r weibliche 
HandlnngSbefllssene an. Der Vorsitzende 
des dentsch-nationalen Handlungsgehilfenver- 
baudeS Schack hatte sich m it andere» gegen 
den Antrag erklärt.

Negensbnrg, 8. M a i. I n  Gegenwart des 
prinzregeuten, des Prinzen Ludwig „nd 
»»derer bayerischer Prinzen und Herzoge 
and hente die Enthüllung des Denkmals 
könig Ludwigs I .  statt. Die Festrede hielt 
Mrgermeister StobaeuS. Anf die E ilt- 
üllung folgte ein Festzog der Vereine nnd 
bewerbe m it vielen Prunkwagen, eine Parade 
lud sodann eine Festtafel, an der außerdem 
Zrinzregeuten »nd den anwesenden Prruzen 
»ich die Spitzen der Behörden thelluahirien. 
der Prrnzregent kehrte abends nach München

Bahre»,th, 6. M a i. Unter großer Be­
theiligung fand hier hente Nachmittag das 
Leicheiibegängniß deS bei dem Eisenbahnnu-
gliick von Zschortan verunglückten Reichstags-
nnd Landtagsabgeordneten Fviedel statt. 
Zugegen waren n. a. Regierungspräsident 
v. Nomen m it Vertretern der oberfränkischen 
Kreisregierung und deS Bezirksamts Bay- 
renth» Vertretungen der liberale» bayerischen 
Laiidtagsfraktion, der nationalliberalen Frak­
tion deS Reichstages, Abordnungen deS 
BnndeS der Landwirthe, der fozialdenrokra- 
tischen Landtagsfraktion, der städtischen 
Körperschaften von Bayreuth. Auch zahl­
reiche Bürger aus Stadt nnd Land folgte». 
Auf den, Friedhose S t. Johann fand die 
Beisetzung statt.

Ausland.
Genf, 6. M a i. Die Enthüllung des der 

verewigt-», Kaiserin Elisabeth auf dem 
Roseuplatz r», Terrrtet errichtete», vom B ild ­
hauer Chrattone in Lugano ausgeführten 
Monumentes soll am 20. d. M ts . stattfinden, 

c*?"' d A " . Hente wurde das Denk- 
den Prinzen Aniadens von Aosta 

enthüllt. Der Feier wohnten der König, die 
Konigr», sanuntllche Prinzen nnd P rin - 

des Hauses Savoyen, M inisterprä­
sident Zauardell», M inister G io litt i Unter, 
staatssekretär Baccelli. sowie die Spitzen der 
Behoben be». Der Herzog von Aosta hielt 
eine Rede, welcher er die grobe ,,.,d 
ritterliche Gestalt seines Vaters charakterisiere 
Der Konrg nnd die Königin wurden bei der 
Ankunft anf dem Denkn,alsplatze wie bei 
der Rückkehr von der Menge lebhaft begrüßt 
Die S tadt ist festlich geschmückt; es herrscht 
nngeineitt reges Leben in den Straßen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus P rä lo ria  verbreitet Reuters Bureau 

die Nachricht, daß die Aussichten auf Frieden 
hoffnungerweckeird sind. Die Delegirten, 
welche die einzelnen Kommandos anfsnchen, 
haben bei den Bemühungen, die Zustimmung 
zur Uebergabe zu erlange»,, erheblichen E r­
folg. Die Unversöhnlichen befinden sich 
hauptsächlich unter den Mannschaften Delareys. 
Gleichzeitig w ird dein „D a ily  Telegraph" aus 
Johannesburg gemeldet: „D ie Burghers in 
den Flüchtlingslagern hegen anscheinend 
keinen Zweifel über die Lösung der Friedens­
frage. Zn Klcrksdorp nnd in den anderen 
Lagern w ird  der Friede als sicher ange­
nommen. Die M ilitärbehörden hege», etwas 
Pessimistischere Ansichten über die jetzige 
Lage nnd lassen die Bereitschaft fü r eine zu­
nehmend energische Durchführung des Krieges 
»licht erlahmen."

Eine Bnreii-Synipathieadresse des deutsch- 
amerikanischen Nationalbnndes wurde m it 
einer M illio n  Unterschriften dem Kongreß 
der Vereinigten Staaten eingereicht.

Kitcheuer »neidet aus P rä to ria  von» M it t ­
woch: E in Panzerzng, von P rä to ria  nach 
Pietersbnrg unterwegs, ist entgleist. Ein 
Lentnant und zehn Mann wurden getödtet.

ProMttzialirachrichten.
Schwetz. 7. M a i. (Auf dem Bahnhöfe Las- 

kowitzj hat sich das Schieneiigeleisr. namentlich 
für den Güterverkehr, schon seit längerer Zeit als 
nnz,»reichend erwiese». Die Versuche, diese», Uebel- 
stände abzuhelfen, werden dnrch das gerinne E„t- 
gegenkonnnen der Vertretung des Gutes Laskowitz. 
von den, der Grund nnd Boden erworben werden 
muß. erschwert. Die Vertretung verlangt für be» 
Morgen brüchige» Landes 1200 Mk.. nnd da die 
Bah» den enormen Preis nicht zahlen kann, wird 
entweder das Enteigniingsverfahren eingeleitet 
oder die Erweiterung der Geleise ausgegeben 
nnd dafür der Bahnhof Jezewo bedeutend ver­
größert werden miissen, wozu sich die Eiseubah»- 
verwaltnna nmsomehr dürste geneigt finden lasse», 
als viele Besitzer in nnd um Jezewo zn namhaften 
Opfer» sich bereits bereit erklärten.

Dt.-Krone, 6. M a i. (Selbstmord.) Hente 
M ittag erschoß sich der im Dienste des Mühlen- 
gntsbesttzers Bntzke in Schloß Niedermühle bei 
Dt.-Krviie stehende Buchhalter Rick. Das M otiv  
znr That ist unbekannt.

Carthairs. 4. M a i. (Seine Dampsschneidemiihle 
nnd seine Mergelwerke) hat Herr Tender vo» 
hier für den Preis von 80 000 M ark an den 
Fabrikanten Herr» Hermann Geiß aus Bütow  
verkauft.

Zoppot. S. M ai. (Zum Ban einer katholischen 
Kirche) biersclbst ist die nachgesuchte landesherrliche 
Genehmigung dieser Tage erfolgt. Die neue 
Marienkirche wird den im Hinblick anf die nahe- 
lienende Ostsee sinnvolle» T itel führen: Llari3 stell-» 
(Stern des Meeres).

Bischofsburg. 7. M a i. (Von einem tollwüthige» 
oevinen.) I n  der Wappendorfer Gegend 

sind von einem von Tolln»,th befallenen Hunde 
emilie Erwachsene und Knaben gebissen worden, 
die znr Impfung nach Berlin gesandt wurden.

Ortelsburg. 7. M a i. (Schwerer Unglücksfall.) 
Die Familie des hiesigen Büchsenmachers A. ist 
von schwerem Unglück betroffen worden. Das 
älteste Söhuchen desselben stürzte beim Spielen 
anf dem Korridor eine Treppe herab nnd brach 
das Gernck; in kurzer Zeit tra t der Tod ein. Erst 
kürzlich war der Knabe von schwerer Krankheit 
(Diphtherilis) genesen nnd nun mußten ihn die 
Eltern anf so entsetzliche A rt verlieren.

Wagenburg. 7. M a i. (Entsprungene Zuckt- 
hä.ns'^) JnWappendorf. etwa zwei Meilen von 
Bischofsburg, sind die Dorfbewohner in großer 
sorge. Zwei Zuchthäusler, die ans Wartenb,»rg 
entsprungen sind. treibe», »n den dortige» Wäldern 
chr Unwesen. M lt  Flinten bewaffnete Bauern 

^wechselnd Wache. Die Postbeamten sind 
beim Passn e>, des Waldes sehr in Sorge „nd be- 
fürchten einen Zusammenstoß mit den Zuchthäns- 
jeru. Hoffentlich gelingt es. dieselbe» bald wieder 
dingfest zn machen.

Königsberg. 8. M ai. (Verschiedenes.) Wie die 
„Hart. Ztg." meldet, ist das U r th e i l  im  P ro zeß  
w id e r M ä r te n  und Hicke l am Mittwoch Abend 
r echt skr ä f t i g  geworden, da der komma»dire»de 
General des I .  Armeekorps Frhr. v. d. Goltz auf 
das Rechtsmittel der Revision verzichtet hat. -
Der hiesige städtische Steilere, Heber Hoppe ist wegen 
Unterschlagung von 10000 M ark Amlsgelder ver­
haftet worden. — Der KöiiiasbergerSäugerverein 
Wird die Sangerfahrt nach Graz m it 70 Sängern 
nnternehmen. Auch an den Einzelvorträgrn nimmt 
der Verein theil.

Znowrazlaw. 6. Mai. (Auf der diesjährigen 
28. Maftviehansftelluug) kn Berlin erhielt Vieh- 
Händler Alexander von hier eine silberne Medaille.

Posen, 7. M ai. (Das Konkursverfahren) »st 
über das Vermöge» der Spolka krawiecka eröffnet 
worden.

Lokalnachrichteii.
. Thorn, 9. M a i 1902.

—' l Z n m  A b l e b e n  des P r i n z e n  G e o r g  
von Pr euße , , . )  Zu derselben Zeit. zn der hente 
l« Schloß Rhemstein am Rhein die Beisetzung 
weiland S r. Königl. Hoheit des Prinzen Georg 
von Preußen stattfand, hielt das Ulanenregiment 
auf dem Kasernenhof einen Regimentsappell zu 
Ehren des Heimgegangenen Chefs ab. Das Re- 

war in einem Viereck aufgestellt, in dessen 
M itte  für den nach Rheiustein kommaudirten Re­
gimentskommandeur der älteste anwesende Offizier. 
Herr M ajor Mosel eine kurze Ansprache anf die 
Bedeutung des Tages hielt. Wer jemals die Ehre 
gehabt, die Uniform der Schmidt-Ulanen zu tragen, 
so etwa schloh der Herr Major, wird den 12. Februar, 
den Geburtstag des Prinzen, den Georgstag nicht 
vergehen, wie denn der Name des Prinzen Georg 
von Preußen dauernd im Regiment fortleben Wird. 
S",wi^' hier dnrch den Dienst gebunden, den hohen 

nicht zn Grabe geleiten können, so 
Uo^en w ir an dieser Stelle unter vräsentirtem 

letzte Ehre erweisen, nnd so unsere 
"""liste Thninahme . unsere hohe Verehrung und 
treue Anhänglichkeit nnd Dankbarkeit beweisen. 
Das Regiment prasei,irrte nnd die Trompeter 
spielten dre Paradepost. Hiermit schloß diese 
militärische Gedenkfeier. — Die nach Berlin gereifte 
Regimentsdepttlation, bestehend ans dem Herrn 
Kommandeur Oberstleutnant Boehm, den ältesten 
aller Dienstgrade, nämlich Rittmeister v. Wiffel.
OberletttnatttKoeüttev.Wranke-Damlnski.Lentnant 
und Negimeutsadjntant Kieffel, dem Wachtmeister 
Schillmann. Sergeant Schwarzrvck und Gefreiter 
Schwarz, hat auf allerhöchsten Befehl die sterbliche 
Hülle des Prinzen nach Schloß Rheiustein geleitet 
nnd wohnte heute daselbst mit dem Hofstaat des 
Prinzen der Beisetzung bei.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Hente Nachmittag 
trafen hier Se. Exzellenz Generalleutnant von 
Mohr-ich. Kommanoenr der 12. Diviston, Se. 
Exzellenz Generalleutnant Taumel, Inspekteur der 
2. Jngeniellrilispektion. Oberst Graf v. Schmettow, 
Kommandeur der 12. Kavalleriebrigade nnd von 
der Gloganer Kriegsschule ein Oberstleutnant, 4 
Hanptlente und ein Oberleutnant ein. Sämmt­
liche Herren stiegen im Hotel „Thorner Hof" ab.

— ( B e u r l a u b t )  ist Herr kaiserlicher Bank­
direktor Orte! von hier vom 12. M a i ab auf längere 
Zeit. Herr Ortel unternimmt eine Reise nach 
England.

-7 ( D i e  V e r t r e t u n g  des e r k r a n k t e n  
K r e i s s c h u l i n s p e k t o r s )  Herrn Professor D r. 
Witte hat Herr Kreisschnlinspeklor D r. Thirnert- 
Cnlmsee mit dem 4. M a i übernommen.

— ( P e r s o n a l i e n  ans dem Krei se  T h o r n . )  
Der Gutsbesitzer Herr Fritz zn Rentschkan ist von 
dem Herrn Obervrästdenten auf weitere sechs Jahre 
znm Amtsvorsteherstellvertreter für den Amtsbezirk 
Rentschkan ernannt.

— ( D i e  S t r o  m b e r e i s  u n g s k o m m i f -  
s i on) traf am Mittwoch früh auf dem Regiernngs- 
dampfer „Gotthilf Hagen" hier ein. Nachdem man 
bis zur russischen Grenze gefahren, trat man nach­
mittags die Fahrt stromabwärts an

— („K n 0 t e n p n n k t f a h r k a r t e  n") Heiken 
neue Fahrkarten, welche die preußische Eisenbahn- 
verwaltung znm Ersatz der abgeschafften Sommer-
karlen nach den Nord- nnd Ostseebädern fkir diesen
Sommer eingeführt hat. Im  Verkehr mit den 
Ostseebädern z. B. werden diese Knotenpullktkarten 
auf den Stationen Berlin, Breslan und Stettin  
ausgegeben. Die Knotenpunktkarten sind nicht 
nur etwas billiger als die früheren Sommerkarten, 
sondern gewähren anch den Reisenden eine größere 
Bewegungsfreiheit, indem wahlweise die ver­
schiedensten Wege benutzt werden können. Diese 
Karten werden nicht nur an den Knotenpunkten 
ausgegeben, sondern auch auf einer Reihe kleinerer 
S t a t i k »  im Gebiete der, preußischen, sächsische», 
baherffchen und verschiedenen österreichischen 
Elsenbahnverwaltnugen. Anf diesen Punkten 
werden gleichzeitig Rückfahrkarten »ach de» Knoten­
punkte,! ausgegeben, die ebenfalls 45 Tage Gütig- 
reit haben. Bei Lös»,», einer Knoteupilnktkarte 
i» Verbindung mit gewöhnlichen einfachen Fahr- 
karten oder Rückfahrkarten nach den Knotenvunkt» 
stationen finde, ferner eine «»mittelbare Gepäck­
abfertigung »ach den Badeorte» statt. Die ver­
mehrte» Vortheile der früheren Soinmerkarte» 
sind noch einem viel weiteren Kreise von Stationen 
zugänglich gemacht. Die ,»»mittelbare Gepäckab­
fertigung ist auch dann zulässig, wenn für die 
gesnminte Besördeittiigsstrecke zufaminenacsteiit« 
Fahrscheinhefte des Vereins deuticher E>sei>vahii» 
Verwaltungen benutzt werden. Be» ^oning von 
Bereinsfahrscheinhefien i» Verbindung mit Ruck»
fahrkarten ist jedocl, die ummttelbare Gepäckab- 
sertiaung ousaeswloffen. Die auf preußische», 
snchsirchen und hessischen Stationen i» Verbindung 
mit Rückfahrkarten nach den Ostseebädern gelösten 
einfachen n»d Rückfahrkarten gewähren auf 
der ganze» Befördernngsstrecke 26 Kilogramm 
Freigewicht. Die für milde Zwecke zu ermäßigte» 
Preise» ausgegebenen Fahrkarten werde« hierbei 
als Fahrkarte» für Erwachsene angesehen. Für 
die baherischen n»d österreichischen Strecken nnd 
anf zusammengestellte Fahrscheinhefte wird Frei- 
geväck nicht bewilligt. Die Uebersühning in  
Berlin van eine»» Bahnhof znm andern wird 
von der Bah» bewerkstelligt und kostet für die 
erste» 25 Kilogramm 50 P f g , für je weitere 10 
Kilogramm 10 Pfg.

— ( Be i  der  B enntziilng des T e l e p h o n s )  
soll man insofern Vorsicht üben. als man die 
Drehung der Kurbel rücksichtsvoll vorzunehmen 
hat. da bei heftigen, nnd anhaltendem Drehen 
die Angestellten des Vermittelnngsamtes oder 
die Angerufene» selbst Schaden »eh,neu könne», 
für welchen der Eigenthümer der Telephons, 
dnrch das der Schaden angerichtet wurde, hin­
fort haftbar sei» soll. M i t  Rücksicht anf die 
Gefahren, welche dnrch nuvorschristsmiißige Hand­
habung der Kurbel herbeigeführt werden können, 
sollen anf Anordnn»« der Reichstelegraphen- 
behörde bei sämmtlichen Teleplwnstelle» in der 
nächsten Nähe des Apparates Warnungstafel» an­
gebracht werde» des Inhaltes, daß beim Anruf 
die Kurbel nur einmal langsam hernn»z»drehe» 
ist. Mehrmaliges schnelles Drehe» könne zur Be­
schädigung des Beamten „nd zn Ersatzansprüche», 
gegen die Theilnehiner führen.

— (V a te n tU s te ). mitgetheilt durch das inter­
nationale Patentbnrea» von Eduard M . Goldbeck 
in Da»,zig. Anf eine Steuerung für Schmier« 
pumpen mit Schaltwerkautrieb ist von Anna W illiier 
geb. Hühner in Danzig ein Patent angemeldet



auf einenLusammenlegbareuKleiderbügel fürJoseph 
Glasn in Marienwerder; anf eine zwanalimfiae 
Stenernng für Pnmpenventile für L. Lagens in 
Koniasberg ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs­
muster ist eingetragen anf: Mittels drehbaren 
Lakens anslösbare Pferdeznavornchlnng siir Göpel 
Ur Fritz Mill jnn. in Lindenhof bei Seiiigenbeil. 
Für Klara Böhnke in Königsberg lst das Waaren- 
-eichen „Lerma" anf Parsiimerien und Toiletten- 
Mittel eingetragen worden.

- ( M i t  den ör t l i chen Ve r me s s n n g s -  
arbei ten)  znm Zwecke der Lerstellnng einer 
neuen Karte des Hochwasscrgeblets der Weichsel 
Wird jetzt wieder begonnen werden und -war 
sollen in diesem Jahre die an der Weichsel ge­
legenen südlichen Theile der Kreise Cnlm und 
Schwetz gemessen werden.

— (C opp e r n ik u s p e r e iu . )  I n  der am 5. 
Mai abgehaltenen Monaissitznng berichtete Ober­
lehrer Semran über den Stand der Wiederher- 
Kellnngsarbeiten am Denkmale der schwedischen 
Vnnzessrir Anna m der hiesigen S t. Marienkirche. 
Darnach ist die äußere Umgebung des Denkmals 
mit einem Anfwande voll ungefähr 700 Mk. voll­
endet; für dre Arbeiten an «dem Denkmal selbst 
stehen noch etwas über 300 Mk. zur Verfügung. 
Weitere Schritte sollen erst nach Berathung mit 
Herrn Banrath Steinbrecht in Marienbnrg unter­
nommen werden. — Anf eine Einladung des 
germanischen Nationalmnsenms in Nürnberg zur 
Feier seines 50iährigen Jubiläums am 14.. 15. 
und 16. Jun i beschließt der Verein, den Vorstand 
zn ermächtigen, 2 bis 3 anf Nürnberg bezügliche 
Urkunden des Thorner Archivs photographiren 
zn lassen und diese in einer Mappe nebst einem 
Glückwünsche dem germanischen Museum als 
Geschenk zn übersenden. — Es folgte die An- 
Meldung eines ordentliche» Mitgliedes. -  3. Im  
wissenschaftlichen Theile der Sitzung legte Herr 
Semran 4 Schaucrmützen »nd 1 Tnchmiitze aus 
dem Erinlande vor. die Herr Stadtpfarrer Mund- 
kowski -n Mühlhansen in Ostpr. dem stiidt. Muse­
um geschenkt hat. Dazu theilte er die Erläute­
rungen mit, die Herr Stadtpfarrer Mnndkowski 
seinem Geschenke beigefügt hat. Danach unter­
scheidet man: I.Schanerintttzen oder Tressenmützen. 
2. Tuchmilben. 3. Klatschmütze». Die beiden erste­
ren Arten wurden beim Kirchgänge nnd bei 
großen Festlichkeiten getragen und machten einen 
höchst feierlichen Eindruck. Wen» beisvielsweise 
die Fronleichuainsprozession sich in festlichem Zuge 
dnrch die Dorsstraßen bewegte und die Sonne anf 
die Theilnehmer herabschieu. unter denen sich 
Hunderte von Francn mit ihren goldgeschmückten 
Mütze» befanden, dann blitzte n»l> flimmerte es, 
P ?  A  dieSM aar in flüssiges Gold getaucht wäre. 
Die Klatschmütze war so genannt, weil sie sich eng 
an das Haupt anschmiegte, sie war ei» einfaches, 
weißes, leinenes Häubchen und diente mehr fin­
den Hausgebrauch. Hierauf sprach Herr Professor 
B o e t h k e  über den römischen Kaiser Julia»  den 
Abtrünnige». E r erklärte nicht sowohl einen 
Vortrag haltt« zn wollen, wozu ein umfang­
reicheres Studium der weitläufigen Litteratur über 
Julian  gehöre, sondern n u r-„ r  Ergänzung eines 
früheren Bortrages eine Mittheilung geben zn 
könne», bei der er sich fast ganz an D. F. 
Strauß' berühmte Abhandlung „Der Romantiker 
anf dem Throne der Cäfaren" anschließe. 
Er wolle dabei von der zeitgeschichtlichen Tendenz 
derselben.de» preußischen König Friedrich Wilhelm 
IV. „nd seine Hoflheologeu z» charakterisiren, 
sowie Po» den hin nnd wieder sehr scharf znge- 

Pfeilen. welche gegen die moderne Theologie 
Überhaupt abgeschossen würden» ganz absehe», 
"" 'la ll (Cäsar 355. Im perator dnrch Wahl des 
gallischen Heeres 360. durch den Tod des Kon­
stantins 361, starb 363) wird von Strauß als 
Romanttker bezeichnet. we,l er einer neue» sieg- 
reich vordringenden Weltaiischaunna gegenüber 
die alte, überwundene habe herstellen wollen, 
indem er sie, weil sie in ihrer vollen Eigenart 
sich nicht mehr herstellen ließ, mit allerhand 
modernem Flickiverk verbrämte. Anfechtbar ist 
es. Wen» Strauß anf diese Weise jedes Ankämpfen 
gegen »ene Strömungen zn verwerfe» scheint, 
jede Reformation anscheinend verwirft «nd ver- 
langt.daß man jeder neuere» Zeitrichtmig gegenüber, 
ehe man noch erkennen kann, ob sie Daner ver­
spricht oder bloß eine Seifenblase ist, die Flinte 
Ins Korn werfe; anfechtbar auch die Verbannung 
aller Romantik aus dem Reiche der Dichtung. 
Die Anwendung dieses Begriffes anf einen Man», 
der für das antike schwärmte nnd dem Christen- 
ryilM entgegentrat, hat etwas sonderbares. Die 
Romantik hat »ach miscrer gewöhnlichen Auffassung 
Nicht bloß eine gewisse Form, sondern auch eine» 
bestimmten Inha lt, »nd wen», I .  der Form »ach 
ein Romantiker war. so war er dem In h a lt nach 
ein Gegner der Romantik. Daraus erklären sich 
die von Strauß glänzend anseinandergesetzte» 
Eigenthümlichkeiten der Benrtheiliing, welche I .  
«fahren hat. Zunächst die Gegnerschaft des Bischofs 
A lA V 'us von Nazianz nnd die Lobreden des 
^oaum s. eines der bedentendsten Vorkämpfer der 
nelipiatonischx» Metoren. Sodann die »»ver- 

' des frommen Gottfried Arnolds
>bU'E» .»„parteiischen Kirchen- nnd Ketzer- 

histonen. das ebenso «»erwartete Mißbehagen 
des autlchns I.chen Gibbon. Endlich das abfällige 
Urtheil Schlossers, „nd die weitgehende Aller- 
keniiiiiig des chnstlich-roniantischen Neander. -  
Daß I .  am Christenthum kein Wohlgefallen hatte, 
darf man nun füglich nicht znm Vorwurf machen. 
.Die neue Bildung. >wch »»fertig nnd iinansgebildet 
«schien lhm. i» Bergleichnng mit den ent­
wickelte» Positionen der alte», als regativ." 
Die Verdammung des Selbstdenkens. die Förden,.,» 
'« 'es Glaubens, bei dein die Vernunft nicht mit- 
L o c h e n  habe, empörte ihn. Von der christlichen 
nnd keine Probn,, wohl aber von Gezänk
ChrjA^nedeii. Auch andere Laster wurden den 
schwer,'-'^ Schuld gegeben, „nd er befand sich 
den Grinin'" der Lage. den Verlänmdnnge» anf 
Ehrgeiz n,m4". ^h«'- Jedenfalls bäumte sich sein
tbilM geae» ^.'neSiiiiieigniig z» weltlichem Hklden- 
aebung nnd K.'i ^ 'd e ru u g  der Geduld, der Ver- 
neinnna gegen anf. »nd er fand die Ab-

- ° L

land es anmaßend, daß eu, so Klaube s„ 
«''ansehnlichen Ursprungs ihm etgcge. zutreten 
wage. zumal ei» solcher, der nicht einmal Ovfer 
L''a''ir.wie es doch die Juden gethan h ä t te ?  o- 
ka » . » » « gestanden habe. — Dagegen 
aeb!« und Schlosser darin Rechtg den. daß Jnliaii bei seinem positiven Verfahren

znr Herstelliiiig des alten Glaubens hätte stutzig 
werden solle». Den» er sah sich zn allerhand 
Mitteln genöthigt, um denselben seinen Zeitgenossen, 
ja sich selbst, wieder schmackhaft zn mache». Zum- 
theil wurden ihm diese Mittel schon von der nen- 
platonischen Philosophie geliefert, nämlich: L. die 
symbolische Deutung a einzelner Gottheiten, b an 
Sagen, e Jdeenlehre; 2. die Gleichstellung der 
Götter verschiedener Nationen: 3. der aus dem 
Christenthum entlehnte Begriff der Einheit des 
Vielen. Andere schuf er neu I. die Erhebung des 
Helios rnin Götterkönig; 2. die Uebertreibung der 
Opfer und Orakel (Oberpriesterwürde); 3. die bessere 
Zucht und Unterweisung der Priester; 4. sei» Bei­
spiel der Frömmigkeit, Sittenreinheit, Mäßigkeit 
»nd Arbeitsamkeit: 5. Duldung. — Seine Maß­
regel» znr Zurückdrängn«» des Christenthums 
wäre» mnsterhaft gewesen, wen» er immer seinem 
Prinzipe, nur durch Ueberrednng nnd Ueberzeugung 
zn wirken, tre» geblieben wäre. Oft fand er es 
doch gerathen, einen gelinden «nd kleinlichenZwang 
anzuwenden, oder konnte seine nngnädige Ver­
stimmung nicht bezwingen (Edikt betreffend die 
Ausschließung der Christe» von dem klassische» 
Studium.) Sein Spott ist ihm nmsoweniger zn 
verdenken, als er auch sich selbst damit nicht ver­
schonte. Ob man ihm dies als Koketterie aus­
legen darf. ist zweifelhaft; sonst ist seine Eitelkeit 
auch von seinen Freunden bezeugt. — Die schwachen 
Punkte seines Cbarakters werden doch von seiner 
Weitsichtigkeit. Menfchensrenndlichkeit, Heldeu- 
hastigkeit noch im Tode erheblich überstrahlt. 
Auch muß man die Kürze seines Lebens wie feiner 
Regierung nnd die niigemeine Thätigkeit während 
dieser kurzen Zeit ihm hoch anrechnen. Seine an- 
aeblichen letzten Worte „Galiläer Dn hast gesiegt" 
sind erdichtet »nd widerstreiten dem Berichte des 
Ammian. nach welchem er als echter Philosoph ge­
storben ist.

— (Der  hies ige Z w e i g v e r e i n  des  V e r ­
b a n d e s  deut scher  M i l i t ä r a n w ä r t e r  und  
I n v a l i d e » ) ,  Sitz Berlin, halt am Sonnabend 
den 10. d. M ts. abends 8'/, Uhr im Schützenhanse 
seine Moiiatsversanimlung ab.

— (Am gestrige» H i mm e l f a h r t s t a g )  war 
das Wetter zwar nicht das schönste, imnierhiu 
aber »och besser, als man nach den letzten trüben 
Tagen erwartet hatte. Als am frühen Morgen, 
die Sonne mit goldenem Schimmer freundlich 
lockte, traute» ihr nur recht wenige, zumal ein 
kalter Nordwest blies. Manchmal schien es, als 
wolle ein prächtiger Maientag heranfzieh» nnd 
wenn die Sonnenstrahlen in dein hellen Lanbgrüu 
zitterten nnd des Finken Schlag darin erscholl, 
war's auch eine ganz frühlingssrohe Stimmung, 
die aber gleich wieder zeifloß, wen» eine große 
goldgesaumte Wolke über die Sonne zog und von 
der Weichsel her ein kühler Wind streifte. Diese 
zweifelhafte Wetterstimmnng hatte wohl auch viele 
Menschen vorsichtig gemacht. Nicht so wie sonst 
strömte ganz Thorn hinans nach dem Ziegeleipark. 
Während am Himmelfahrtstage sonst dort keü, 
Plätzchen mehr übrig zn sei» pflegt, hätten Hunderte 
„och Unterkunft gesunden. Zwar luden die hübsch 
gedeckten Tische srenndlich znm Sitzen im Freien 
ein, doch so recht behaglich wollte es niemandem 
werden, trotz der schöne» Weisen, die die Licder- 
täfler nnermüdlich vom Musikpavillon nnd 
später von der großen Kolonade erklingen 
ließen. Wo die Sonne warm hinschie», da ließ 
sich's ja ganz Wohl sein. indessen wurde der 
Souimerpaletot niemandem lästig und anstatt 
einer kühlen Waidmeisterbowle oder des gold­
gelbe» oder dunklen Gerstensaftes, tranken viele 
lieber ein Täßchen duftenden Mokkas, zumal am 
frühen Morgen ihn ein jeder schätzt. Um sich warm 
zu machen, promenirte man nach alter S itte i„> 
Garten umher. Sckön war der Blick hinüber 
nachPodgorznnd WiesesKämpe, dieheilimSonnen- 
liwte lagen. Was Wunder, wen» da einige auf­
brachen, nm im nahegelegenen Wieses Kämpe des 
Morgens Frische z» genieße». J „  tzxx 
thuenden Stille des idyllischen Gärtchcus mit der 
Aussicht nach der silbern schimmernden Weichsel 
schmeckten eine Maibowle nnd ei» kleines Früh­
stück nicht übel. Auch in Griinhof saß man schon 
in aller Frühe draußen in der Kolonade lind 
dilinie» im niedere» bchaalieben Gaststiibchen. Ei» 
kleiner Regenschauer mit Hagelkörnern untermischt 
konnte keinem die gute Laune verderben. Genen' 
Mittag eilten die meisten der Himmelfahrtsans- 
flügler wieder heim Die Elektrische hatte schon 
frühmorgens ihre Sommerwagen eingestellt i» 
Erwartung eines gewaltigen Verkehrs, den des 
Wetters unbestimmbare Laune aber nicht zuließ. 
Während am Vorinittaa die geschäftigen Haus­
frauen zumeist am heimischen Herd geschafft nnd 
nur Papa mit den Kindern ansgeflogen war. zog 
man am Nachmittag ea tamills mit dem ganzen 
Troß hinaus. Ueberall saß mau beim Kaffee in 
den Gärte», im Tivoli, EIHseum. Ziegelei, Grün­
hof. Wieses Kämpe und wo sonst man noch Maien- 
luft athme» konnte. Als es am späten Nachmittag 
recht kühl winde, zog man sich zumeist in die 
Zimmer zurück, »m hier in Gesellschaft den Nest 
des Feiertages zn verleben. Im  Ziegeleipark, wo 
die 21 er kvnzertirte», blieb die Abendkälte nicht 
ohne Einflnß. An den Tischen wurde es leer und 
man suchte sich ein Plätzchen im Saale z» ver­
schaffen; Grog nnd Glühwein wurden mehr be­
gehrt als der vielgepriesene Maitrauk. Als dann 
die Sonne, die zumeist von Wolke» bedeckt war. 
vollends hinabgesunken war. wurde es recht «»- 
gemüthlich nnd froh. daß der Tag noch „so ziemlich" 
gewesen war, zog man wieder durch die Thore 
ei» „,»» für des Werktags Arbeit sich dnrch Rnh' 
zn rüsten".

— (Die  S o i i n t a g s s o n d e r z ü g e  »ach O tt- 
lot schin »nd Czernewitz) werden anch in der 
Sommersaiso» dieses Jahres verkehre». Die 
königliche Eisenbahnverkehrsiiispektio» erläßt dar­
über folgende Bekanntmachung: I n  der Zeit vom 
15. Mai bis 15. Seplember 1902 wird an deu 
Sonn- nnd Festtagen ein Vcrg»ügungssonderz»a 
Von Thorn Stadt nach Ottlotfchiu und zurück ab­
gelassen werden. Zu diesen Sonderzügeu werden 
in Thor» S tadt nnd Thorn Hnnptbahnhof Sonn­
tagsrückfahrkarten 2. und 3. Klasse nach Ottlotfchiu 
znm einfachen tarifmäßige» Fahrpreise ansgegebe». 
Kinder vom vollendeten vierten bis znm vollende­
te» zehnten Lebensjahre, sowie jüngere Kinder, 
falls für letztere ein besonderer Platz beansprucht 
wird. werde» zn ermäßigten Fahrpreisen befördert. 
Freigepäck wird nicht gewährt. Zur Rückfahrt mit 
dem Schnellzuge Nr. 24 haben die Sonntagsrück­
fahrkarte!« Thor» S tadt bezw. Thorn Hauptbahn- 
Hof-Ottlotschin keine Willigkeit, auch nicht gegen 
Lösung von Zusatzkarten. Ferner werden zn den 
Vergnüguiigssonderzügen in Thor» S tadt und 
Thor» Hanptbabnhof gewöhnliche Fahr- nnd Rück­
fahrkarten nach Czernewitz znm vollen tarifmäßigen

Fahrpreise verausgabt. Abfahrt des Vcrgniignngs- 
fouderznges von Thor» S tadt 3°", Thor» Hanpt- 
bahnhof 3'°. Ankunft in Ottlotfchiu 3" nachm. 
Rückfahrt: a) im Mai nnd August Von Ottlotfchiu 
8'°. von Czernewitz 8". Ankunft in Thorn S tadt 
9" abends; d) im Jnn i nnd Jn li von Ottlotfckin 
9'°. von Czernewitz. 9", Ankunft in Thorn Stadt 
9" abends.

— ( Zugve r s pa t ung . )  Der Zug 247. welcher 
nachmittags um 5 Uhr 20 Min. von Berlin hier 
eintrifft erlitt am Mittwoch infolge defekter M a­
schine über eine Stnnde Berfpätniig.

— ( P o l i z e i l i c h e s )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsau» wurden 4 Personen genommen.

— (Gefunden. )  Vom hiesige» kgl.Amtsgericht 
aus einer Strafsache zwei Stücken Treibriemen, 
ein Franeuhemd, eine Pigiietwefte. ei» Taschen­
tuch. ein Handtuch, ein Militärhandschuh nnd ein 
Sack eingeliefert. Näheres im Polizeisekretariat. 
Zugeflogen ein Kanarienvogel Gerberftr. 13/15. 
Gartenhaus 3 Treppen.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thorn am 9. M ai früh 0.98 M tr. 
über 0.

Angekommen Dampfer „Alice". Kpt. Greiser, 
mit 2 belad. Kähne» im Schlepptau von Danzig 
nach Warschau, ferner die Kähne der Schiffer S. 
Nndzinski mit 52000 Ctzamottsteinen von Danzig 
»ach Warschau. J.Swieisrnski mit 3200 Ztr. Farb- 
lwlz von Danzig nach Warschau. A. Küchlcr, I .  
Nickel mit je 2100 Ztr. Salz von Danzig nach 
Wloclawek, Wl. Swierstnski mit 2250 Ziegeln von 
Zlotterie nach Thorn. Abgefahren die Kähne der 
Schiffer E. Lndwichowski mit 4000, Ww. Rndnicki 
mit 2450, Max Nnszkowski mit 2 50 Ztr. Roh­
zucker von Thor» nach Danzig, M. Gnhl und O. 
Krüger mit je 2550 Ziegeln von Thorn nach Wall- 
witzhafe».

Aus Rußland angekommen für Lehn 4 Trakten, 
für Münz 2 Trakten Rundholz nach Schnlitz, für 
Kaufmann U» banski 1 Trakte Rundholz nach Thorn.

Aus C h w a l o w i c e  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferstand hente 3.00 M tr. (gegen 2,34 M tr. 
gestern). __________

)( Mockrr. S. Mai. (Eine Gebührenordnung) 
für die Gemeinde Mockcr, welche aufgrund des 
8 6 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Jn li 
1893 erlassen ist, hat der Kreisausschnß genehmigt. 
Es kommen zur Erhebung für Ertheiln»« von 
Führnngszengniffe» 1.59 Mk. für sonstige Zeuguiffe 
in Privatangelegenheiten, wie Marktpreis-, Holz- 
nud Wildiirsp, nngszeiiguisse, Bescheinigungen über 
Befitzverhältiüsse znm Privatgebranch. sowie Be­
glaubigungen von Unterstützungen und Ausstellung 
von Lebeiiszrngnissen in Privatangelegenheiten 
0,50 Mk.. für Ertheilung von Auskunft an Aus­
wärtige seitens des Meldeamts 0.25 Mk. Die 
Ordnung tr itt am Tage ihrer Beröffentlichnng in- 
krast.

r Mocker, S. Mai. (Die KriegSveterane» des 
Kreises Tbor») feiern den 3l jährigen Gedenktag 
des Frankfurter Friedensschlusses dnrch ein 
kameradschaftliches Zusammensein morgen. Sonn­
abend abends 8 Uhr ini VerelnSlokal „Soldaten­
heim" in Mocker.

)( Pvdgorz. 8. Mai. (Liedertafel. Kriegerver- 
eln.) Die Liedertafel hielt gestern Abend im 
Bereinslvkale von R. Meyer eine Vorstandssitzuug 
ab, in welcher »ach Rechnungslegung über die 
Unkosten des letzten Wintervergnügens die Tages­
ordnung für die am Sonnabend den 10. Mai 
stattfindende sabnngsinäßige Generalversammlung 
festgesetzt wurden. — Der Krikgerverein hielt an, 
Mittwoch den 7. Mai im Kronprinzen eine Ver­
sammlung ab. in welcher im besonderen über die 
Betheiligung der hiesigen Sanitätskolonne an dem 
Saiiitätskolonneiitage in Bromberg berathen 
wurde. Der Leiter der Sanitätskolonne. Herr Dr. 
meä. Horst forderte zu recht zahlreicher Betheili- 
gnng auf nnd wurde von Seiten des Verein jedem 
Theilnehmer neben Fahrpreisermäßigung eine Bei­
hilfe z„ den Reiseunkofte» in Höhe von 4 Mark 
bcwllliat.

M arm illsalliges.
(Chi nes i sche  R e f o r m e n . )  Zu diesem 

Kapitel meldet die „K. Z." folgendes Ge- 
schichtchen: Bei dem letzte» Dainenempfalig
des diplomatischen Korps streckte die Kaiserin- 
Wittwe die Hand den eintretenden Damen 
entgegen; „Guten Tag" rief sie nnd ließ 
dann die Unterhaltung dnrch eine junge 
mandschurische Dame theils deutsch, theils 
englisch führen. Aber das Deutsche floß der 
Dolmetscherin viel besser von den Lippen; es 
hatte den noverfälfchten berlinerischen Akzent, 
und dieser nahm sich im Munde der kleinen 
hübschen mandschurischen Dame, die übrigens 
— auch eine Neuerung — neben der Kaise 
rin stand, ganz allerliebst a»S. Die Dol­
metscherin ist die Tochter eines früheren 
Legationssekretärs bei der chinesische» Ge­
sandtschaft in Berlin, drei Jahre  hat sie sich 
in Spreeathen aufgehalten nnd in dieser 
Zeit das deutsche so gelernt, als wäre sie 
Berlin aufgewachsen. Prinz Tsching soll die 
junge Legationssekretärstochter als Dol­
metscherin der Kaiserin empfohlen haben nnd 
diese war mit ihr nnd ihrer Thätigkeit ganz 
außerordentlich zufrieden. Berlinerisch im 
Kaiserpalast zu Peking bei deu Audienzen 
der Kaiserin ist jedenfalls ein ganz gewaltiger 
Fortschritt!

( Di e  S t e u e r »  d e r  M i l l i a r d ä r e . )  
Die Stenerkommission in Newyork veröffent­
licht eine Liste der direkte» Steuern, die von 
etwa hundert der reichsten Leute der Ver­
einigten Staaten bezahlt werden. Die Fa­
milie Vanderbilt steht an der Spitze mit ca 
20 000 000 Mark. W. K. Vanderbilt bezahlt 
4000000 Mk., Alice Vanderbilt 4000000 Mk., 
A. G. Vanderbilt 8 000 000 Mark, B. C. 
Vanderbilt 1000000 Mark und der arme 
C. Vanderbilt nur 400 000 Mark. Carnegie 
nnd Rockefeller bezahlen jeder 4 000000 
Mark.

Neueste Nachrichten.
Neidenbnrg, Ostpr., 9. Mai. Zn der Nacht 

vom Donnerstag zum Freitag ist das Hotel 
Weutzel, Inhaber G. Nenreiter, total ausge­
brannt. Die EntstehnngSursache des Feuers 
ist bis jetzt unbekannt.

Berlin, 9. M ai. Das Herrenhaus nahm 
ohne Debatte die Sekundärbahnlinie Bischdorf- 
Wormditt an.

Schlettstadt, 9. M ai. Der Kaiser ist heute 
Vormittag 8,50 Uhr von Straßbnrg kom­
mend, zum Besuch der HohkönigSbnrg hier 
eingetroffen.

Schloß Weinstein, 9. M ai. Der Sonder- 
zng mit der Leiche des Prinzen Georg ist 
hente früh hier eingetroffen.

Leipzig, 9. M ai. Der Senatspräsident 
am Reichsgericht Bingner, ist gestern Abend 
hier gestorben.

Schloß Loo, 7. M ai. Die heutigen Nach­
richten, die andauernd eine Besserung im 
Befinden der Königin erkennen lassen, haben 
große Freude hervorgerufen und die Besorg« 
niß, die seit Sonntag herrschte, zum großen 
Theil beseitigt. Prinz Heinrich hat hente 
znm erstenmal seit Sonntag das Palais auf 
kurze Zeit verlassen.

Schloß Loo, 9. M ai. Der heutige Krank­
heitsbericht kantet: Die Königin verbrachte 
eine ruhige Nacht. Eine Erhöhung der 
Temperatur tra t nicht ein. Die Nahrungs- 
aufnahme ist ausreichend. Das Befinden ist 
thatsächlich befriedigend.

Newyork, 6. M ai. Der Dampfer „Rod- 
dam", der am Mittwoch von S t. Lncia »ach 
Martinique abgegangen war, kehrte heute 
mit der Meldung zurück, daß Pierre durch 
vulkanische Ausbrüche vollständig zerstört 
worden sei. Die meisten Einwohner seien 
umS Leben gekomnimen. Alle Schiffe im 
Hafen sollen zerstört worden sein._________

Verantwortlich für den Jnllalt: Heinr. Wartmann iu Thorn.

Telegraphischer Berliner Bürisupericht. 
_____________________ > 9. Mai I 7. Mai

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Baukuvten v. Kassa
Maischn» 8 T age..................
Oesterreichifche B.mk'wle» .
Preußische Konsols 3 7° . .
Preußische KonjolS 3'/. V« .
Preußische Konsuls 3'/. "/. .
Deut che Reichsanlcihe 3"/<> .
Deutsche Reichsanlcihe 3'/7"/„
Westpr. Psandbr. 3"/« ueul. tt 
W cstpr.Pfaildb r.3'/> V» .  .
Posener Pfandbriefe 3'/»°/« .

.  . 4«/. . .
Polnische Pfandbriefe 4'/,"/°
Tlirk. 1''/« Anleihe v . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rninän. Reute v. >894 4"/» .
Disko». Koinniandit-Authril«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw Aktien . .
Lau» «Hütte-Aktien . . . .
Nordd. KredilanstaU-Aktie».
Thorner Stadtauleihe 3'/» "/«

Weizen: Loku in Newh.März. . 88'/» 88'/»
S p i r i t u s :  70er Iuko. . . . 33-70 33-70

Weizen M a i ...........................  163 -7 5  >69-25
.  J u l i ............................  168-25 168-25
„ September . . . .  163 00 163-00

Roaaen M a i .................. ....  . 148 -75 149—25
» Ju li  ...................  146-00 146-00
.  September . . . .  l41—00 140-50

Bank-Diökvnt 3 »Ctt. Loindai dAliisfn» 4 VCt 
Privat-Diskont IV» VCt.. London. Diskont 3 vTc

B e r l i n ,  9. Mai. (Spiritnsbericht.) 70 er 
33.70 Mk Umsatz 8000 Liter. 50 er loko —,-M k . 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  9. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 24 inländische, 11 russische Waggons.

216 -10

85 -10 
92 -10 

101 70 
101 70 
92 30 

l»1-70 
89-30
98 30
99 10 

102—50 
100-00
28-10 

101 80 
83 40 

>86-50 
204 -00 
>72-40 
201-90 
103 50

216-00

58 -10 
92-20 

>01-ÜO 
101-70 
92-25

101 -70 
89 30 
98 40 
35 00

102 50 
100 00
18-15 

101-80 
83-40 

,80 25 
204-00 
171-00 
201-40 
103-25

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn
von» Freitag den 9. Mai, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  - j - 7 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi nd :  ost.

Vom 8. morgens bis S. morgens höchste Tem­
peratur -j- 12 Grad Cels.. niedrigste -s- 1 Grad 
Celsius.__________________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag. 11. Mai 1902 (Exandi).

Altstädtische evangelische Kirche: Buri». 9V, Uhrr 
Pfarrer Stachowitz Nachher Beichte nnd Abend­
mahl: Derselbe. Abends 6 Uhr: Pfarrer Jacobs. 
Kollekte für die Berliner Stadtmlfsion.

Reustädtische evangelische Kirche: Borm. 9V, Uhr; 
Snpeniitendent Wandte. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Nach»,. S Ul>r: Pfarrer Heuer. 
Kollekte für die Berliner Stadtniissio».

Garnison. Kirche: Barm. 10 Uhr: Gottesdienst: 
Divisionspsarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr: 
Kinderao'tesdienst: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche (Bacheftr ): Borm. 9'/, Uhr: 
Ko fiimniio«: Pastor Wuhlgemiith.

Reformirte Gemeinde Thorn: Borm. 10 Uhr: Gottes- 
dienst in der Aula des königl. Ghmiiasimns. 
Prediger Arndt.

Baptisten Kirche, Heppnerstraße: Vorn». 9'/, und 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst: Prediger Bnr- 
bnlla

Mädchenschule zu Mocker: Vorn,. 9'/, Uhr:
P-arrer Heuer. Nachher Beichte nnd Abend­
mahl. Kollekte für die Berliner Stadtmis­
sion.

Evangelische Kirche ,u Podgorz: Borm. 10 Uhr: 
Gottesdienst: Pfarrer Endemanii.

Schule In Stewken: Vorn,. 9 Uhr: Prediger 
Krüger.

Schule in Audak: Bonn. 10'/» Uhr: Prediger 
Krüger.

Gemeinde Gramtsche»: Früh 8 Uhr: Gottesdienst 
in Gostgan: Pfarrer Lenz. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Gr.-Rogan. Nachher Beichte 
und Abendmahl: Derselbe.



Nachruf.
Nach langem, schwerem Leiden verstarb am 7. 

d. Mts. der Gärtnere ibesitzer

v a r l E re N s ,
Thor»—Weitzhof.

W ir betrauern in demselben ein werthes M it. 
glied. dessen Fleiß und Hingabe znm Berns nnS ein 
leuchtendes Beispiel war.

E r  ruhe sanft!
Der Gartenbau-Verein in Thorn.

Heute Nacht 1 Uhr verschied 
nach langem, schwerem Leiden 
mein lieber Mann, unser guter! 
Vater, Schwieger- und Groß­
vater, der Fleischermeister und 
Restaurateur

M lN  «888
im noch nicht vollendeten 69. j 
Lebensjahre.

Dieses zeigen tiesbetrübt an 

die trauernden Hinterbliebenen. 
Podgorz den 9. M ai 1902.

Die Beerdigung findet Mon­
tag, nachmittags 3 Uhr, auf dem 
alten evang. Kirchhofe hierselbst 
statt. ^

Am 7. Mai, vormittags K?/s 
Uhr, entschlief sanft nach langem, 
schwerem Leiden mein lieberMann, 
unser guter Vater, Bruder und 
Schwager

ksrl Kreide
im 43. Lebensjahre, was hier­
mit tiesbetrübt, nm stilles Bei­
leid bittend, anzeigen 

T h o r n  den 9. M ai 1902 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Berdigung findet Sonn­

abend den 10. M ai cr., um 
5 Uhr nachmittags, vom Tauer- 
hanse. Weißhoferstr. 11, aus statt.

Heute Nacht entschlief saust 
nach langem, schwerem Leiden 
unser l ieber Sohn und Bruder

im 12. Lebensjahre.
Dieses zeigen allen Freunden 

und Bekannten tiesbetrübt an 
T h o r n  den 8. M ai 1902

Nodoer S e k m iü t,
F ra u  und K in de r.

Die Beerdigung findet Sonn­
tag den 11. d. M ts., nachm. 4 
Uhr, von der Leichenhalle des 
neust, evangel. Kirchhofs aus statt.

I n  das Handelsregister ^  N r. 
233 ist heute eingetragen worden: 
In h a b e r der F irm a  H einrich Not- 
irr Thor» ist der Kaufmann knn i 
N et2 daselbst.

Die fü r kau l Nets eingetragene 
Prokura ist erloschen.

Dem Heinrich Aotr in Thorn
ist P ro ku ra  e rthe ilt.

Thorn den 7. M a i 1902.
Königliches Amtsgericht.

Die Fleischliefernng auf dem 
Schießplatz Thorn ist siir die Zeit 
vom 5. bis 28. J u n i zu vergeben.

Angebotesind baldmöglichst ein­
zusenden an
Körhrnorrnialtuiis 2 v. Hindttjj» 

Ukusahrniaffer.______

Bekanntmachung.
I n  d rr Z e it vom 30. 8. bis 2. 

6 d. J s . findet m if dem hiesigen 
A rtille r ie  - Schießplatz Gefechts' 
schießen m it scharfer M u n itio n  
der Infanterie-Regim enter 21. «. 
6 l statt.

Dauer des Schießens von 6 
Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm.

V o r einem Betreten des Platzes 
während dieser Z e it w ird  gewarnt.
2. Kalt. Just.-RkSts. l>. Korcke 

tt- Po»»».) Ur. 21.
I n  freqneute r Geschäftslage wer­

den zu Komplott-zwecken 2 bis 3 
Zimmer gesucht. Angebote mit PniS- 
angabe unter 8 . r  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Gottes Güte schenkte nns 
einen kräftigen Jnngen.

Dieses zeigen hocherfreut an 

T h o r n  den 9. M a i 1902

« a n »  K o o n ig  und F ra u  H 
L N s s k o tt, geb « ü t ta r .  D

Wijkilitbe
Während der Zeit vorn 1. bis Ende 

Aprfl 1902 sind :
15 Diebstäble, 2 Hansfriedens- 
brüche, 1 Hehlerei zur Feststellung, 
ferner:
in 21 Fällen liederliche Dirnen, in 
7 Fällen Obdachlose, in 11 Fällen 
Bettler, in 10 Fällen Trunkene,
16 Personen wegen Straßenskandals 
ttndUnfngs zurArretirung gekommen, 
2496 Fremde sind gemeldet.
Als gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
2 Portemonnaies mit kleinen Geld­
beträgen, 1 Nasenklemmer mit an­
scheinend goldener Einfassung, 1 
Brosche mit Tomatensteinen, 1 
Ring mit mehreren Steinen, 1 
Herrenschirm, 1 schwarzer Boa, 1 
schwarzer Fächer, 1 Knabenspazier- 
stock, 1 Etui mit Reißzeug, 1 
Glasröhre mit Chinosol-Tabletten, 
1 Katechismus in polnischer Sprache, 
1 Federkasten, 1 Kinderkapuze, 1 
Netz, mehrere Handschuhe und 
Schlüssel, 1 Wechsel ^.ckolxk Dalli- 
mann, 3 anst. Legitimationsscheine 
in einem Taschentuch.

I n  Händen der Finder: 
baar 2 Mk., 1 Portemonnaie mit 
3,30 Mk., 1 anscheinend goldenes 
Kettenarmband, 1 Fahrradsattel, 1 
Ächt Meter langes Brett, 1 drei 
Meter langes Stück Kantholz, 1 
schwarzes Herren-Jacket, 1 schwarzer 
Herrenhut.

Zugelaufen sind 3 Hunde und 1 Huhn.
Die Verlierer bezw. Eigenthümer 

oder sonstigen Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte gemäß der Dienstanweisung 
vom 27. Oktober 1699 (Amtsblatt 
Seite 395 für 1899) bei der unter­
zeichneten Behörde binnen 3  M o ­
naten geltend zu machen.

Thorn den 9. M ai 1902.
Die Polizei-Verwaltnng.

Berdingnng.
Die Ausführung der Tischler­

arbeiten zum Bau des Post- und 
"  illabfertigrm as - Gebäudes auf 
. ru Öauptbahlihof Thorn soll 
verlieben werden.

DieVerdiuglMgsttttterlageusind 
gegen vostfreie Einsendung von 
1 M k. in  baar von der unterzeich­
neten Inspektion zu beziehen- Da­
selbst können auch Zeichnungen 
eingesehen werden.

D ie Oessmlng der Angebote 
findet am Dienstag den

2 7 . W i l l ,  m m t t G  u  M .
statt.

Znschlagsfrist 3 Wochen. 
T h o r »  de» 7. M a i 1902.

Eisk«bah«-KttriebsiiisMiork i.
Mci»

zckMtk M tM in ,
verbunden mit B ild u irg s a n s ta lt f. 
K in de rg ä rtn e rin n e n , befindet sich 
jetzt in meiner Wohnung Gerechte­
straße 2 , II, Ecke Neust. Markt.

v la r a  K o lk o .

Anständiges Mädchen findet
W o h n n n g  m it Pension 

G erberstr. 13 /15 , Gärte»,h., II, l.

KM m ik B M ilim »
mit Schreibmaschine und Stenographie 
vertraut, sucht vom 1. Jun i d. Js. 
Stellung. Beschäftigung beim Nechts- 
anwalt bevorzugt. Anerbieten unter 

N. 17 an die Geschästsst. d. Ztg.

Schule» imit»,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 

l>. S ü lls ,'»  Bäckerstraße 15.
Eine ordentliche

Kinderfrau
und ein

Mttickchckk A M »
könne» sich »nelden.

B rom bergerstraße 4 6 ,  pt.

Eine gesunde Amme
Eine saubere, anständige

Auswürterin.
am liebsten ans der Stadt, von sofort 
gesucht A lls t .  M a r k t  S1, M .

Ei» Anfwartemiidchen
von 15 bis 16 Jahren sür den Vor- 
»nittag oder den ganzen Tag gesucht.

Käser,»enstr. 6 ,  ll.

killt Wen Wlmlnili
wird gesucht G erbe rs tr. 2 3 ,  11.

A u fw ä r te r in  geg. doh. Lohn kann sich melden Gerechteste 3 0 , I, r.
A u fw ä r te r in  zum 15. d. M ts. 

gesucht B rom b erg e rs tr. V 2 , pt.
Eine gn trenom m irte

Schablonenfavrik
sucht einen tüchtigen, in te lligenten

Veckiifer
zum Besuche der M a le r -  und 
Attstreicherknudschaft. Derselbe er­
hält hohe P ro v is io n . Schriftliche 
Offerten unter K. 42S1 an Suüolk «osso» E lb e rfe ld .

Fischereigehilfen,
nur z»»r Krebsen, sucht sofort

L .  « o l i ln  L. v o . ,  Schloßstr. 14.

W O  WWkükk
werden sofort verlangt.

k> itL  Leknoiüsr.
Z im m erke llne r, Le h rling e , Koch­

mamsells, B u ffe tfrä u le in s  
verlangt sofort K>bs--r p s l ls ts o k ,
Stellenvernnttler, B ro m b e rg , König- 
strafe 57, Fernsprecher 384.

Ein Kehrling,
der die Bäckerei erlernen lvill, kann 
sofort eintreten bei

z .  «okttoil» Bäckermeister, 
Schuhmacherstr. 24.

3  Lehrlinge  zur Sttftofferei ver- 
langt A M tm sn n .

M ß  werden auf ein städt. 
kwsisi M l .  Grundstück höchst sicher 
zu zediren gesucht. Angeb. unter 
L S 0 2  an d. Geschästsst. d. Ztg. erb.

EmMsmknis.
Der zur 8. Spottmann'scherr

Korikursmasse gehörige Antheil an 
dem Grundstück Elisabeths^. Nr. 8 
soll sofort an den Meistbietenden 
verkauft werden. Besichtigung des 
Grundstücks jederzeit gestattet. An­
gebote bis Sonnabend den 10. M ai 
erbeten. Näheres durch den

Konkursverwalter
S o k s r l QoaB»«.

HmWlks-AM
Meine beiden Häuser Bromberger 

Vorstadt Schulstraße 5 und 7 nebst 
Hofgebäude, 3 Vorgärten, schönem 
großen Hosraum und Gärten, Stal- 
lungen und Brunnen, beabsichtige ich 
fortzugshalber zu verkaufen. Ver­
mittler ausgeschlossen.

S üusnü >«s^» Schulstr. 5.

Grohes
T-eichttsn»li>st«ck

in Thorn, Araberstr., durchgehend 
nach Baukstr., ca. 900 s^mtr. groß, 
sofort zn verkaufen. Vermittler ver­
beten. Gefl. Angebote unter 0 . L . 
an die Geschästsst. d. Ztg.

Ein Mutz
mit bequemer Einfahrt, nebst Werk- 
stätte sür Maler, Tischler rc. ge- 
eignet, zu vermiethen. Näheres durch 
Herrn 81spUan, Bachestraße 2.

An MkchWMI,
in guter Lage, umständehalber billig 
zn haben. Zn erfragen

M e llie u s tr. 4 2 2 , im Laden.

Wer leiht
einem Unternehmer (Wiltwer) 4300 
M ark Bangelder znr 2. Slelle hinter 
2700 Mk. bis znm l .  Dezember gegen 
eine wöchcntl. Theilzahlmig von 300 
Mark und eine Vergülnng von 300 
Mark? Das zn erbauende Gebäude 
ist mit 23000 Mk. be. einem Mieths- 
werth von 2000 Mark veranschlagt. 
Eine Heirath zu diesem Zwecke mcht 
ausgeschlossen. Gefl. dlnerb. unter A- 
p . s o o  an die Geschästsst. d. Ztg.

«««« M K
sofo rt zn vergeben. Angebote unter 
« .  erb. an die Geschästsll. d. Ztg-

Wr WlieHiilier!
Ein hochfeiner T eschu e r-D rilliug  

mit vorzüglichem Schuß, säst neu, ist 
preiswerth abzugeben. Zu erfragen 
bei Herrn ttoSni-iok G slr»  Thorn, 
Schulstraße 1.

W U -  Fette -M Z

verkauft '
P f a r r h o f  G r z y w l l a .

Erven gesucht.
Dein L i 'n n o  8 t r 1 x x e u to v ,  geboren 1822, oder dessen Nach 

kommen ist ein Erbtheil von etwa 8000 Mark zugefallen. Der 
Vater des Genannten ist 1844 in Thorn als Obersteuerkontroleur 
gestorben. Alle weitere Nachrichen fehlen. Wer Angaben über 
den Verbleib von Lruno 8tr!pxontov oder über dessen etwaige 
Nachkommen machen kann, mird um gefl. Mittheilung gebeten. 

Kosten werden ersetzt.

I

Oelgemälde Ökkasion!
Aus der bekannten Breslauer Kunsthandlung kommen

! ll. IN « lW t vcheuiR -W «
zn i»  sch le » » « ^« ^  A u sve rka u f

Breitesttatze 30, im Hause des Herr» L o t r s .
Gemälde in eleganten Goldrahmen von 20 Mark an bis zu den 

besten Meistern. ,
F re ie  Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

1. Wsi88, KliOMlm aus Brtslil».

-kilbrili vtziitr

V U I ig e r  a ls  L te lc l r r L i lM  u n N  v s in p k
arbeitst

M o '8  neuer M o r
mit

L i  rcktKÄS - ziüriAO.
Vv1rlvk»8iko8toi» p r»  k te r t t k l i r a k t  n . 8 t» » a «  

L  b i s  L  r t s n n i x .

^asMIliuvtz äiosor ^iiIaAv.sotrt solu>» 
m it 4 k . 8. «nkirlltts.

kssMiorea ksbrill veutr.
Verkaukstelle unä lnKevieurllurean:

M. 1Vsr8vtisuks'5 lVs88srlivil- unü Kulsnslslt 
im  Soolbad Jnowrazlaw .

V orrllx l. L lurlo lttm ixcn. LDisslxe k re ise , 
tzungen, chronische 

Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.
A t lk  Folgen von Verletzungnt, chronische

s
D i e n s t a g  den 13. M a i:

Letzte Ätzung
in  diese»» W in te r ._______

LichtlttslbaL Thor».
M a i b. 1 . O ktober.

Die Lichllnftbüder werde» von ll lr  
l-s n m a n n , Inhaber des berühmten 
Sanatoriums„WeißerHirsch"-Dresden, 
und anderen Autoritäten als bestes 
gesundheitliches Kräftigungs- und Ab- 
härtnngsmittel empfohlen.

Badekarten in der Buchhandlung 
von Ooltzmbievvslri, Altstädt. Markt, 
und im Lichtluftbad beim Badewärter. 
Preise: Sommerkarte 5 Mk., Nicht- 
vereinsmitglieder 7 Mk., Jahreskarte 
6 bezw. 8 M . ;  außerdem Karten für 
V, Sommer, 1 Monat und Einzel- 
bäder und Kinderkarten.

unübertroffenes O el fü r  M o to r­
wagen.

Hai»,over-Lo»do,»-Base1.

Kaalwicke
ist noch abzugeben in

Dom. Seh-e bei Leibitsch.

Trever
giebt ab V ik to r ia -B ra n c re i,  

Katharinenstr. 4.
Eine Manserbiichse m. siimnttl. 

Zubehör ist billig zn verlause»
W iudstr. » , Pt.

V is K L L '
allein zu haben bet
K n ü o r»  L, v o .

ist
, , V I » t t 8 i a  «

Sicheres M it te l  gegen 
Schwaben rc.

G s r ie i i k l ig e l»
in verschiedenen Größen und Farbe» 
empfiehlt preiswerth

v u s ls v  U«^>vr»
Breiteste. 6.

!»W «nieztOmuGis,»,
a»ch zn», Balkon geeignet, zn ver- 
kauseu Kathari»»e»»str. 6 , Pt. r.

mode u. Bettgestelle z» verk.
Backestraste 16 .

M ö b l. W ohnung »,. Bnrschengel. 
zn verm._____ Gerstcnstr. 16, I

Zing-Versin.
Heute, So»»abe»d, 10. M ai,

6 Uhr abends,
im  ^ r * t T L s I i v k r

Haupt-Probe
zum Somttag den 11. cr.

Sonntag deu 11. er.,
nachmittags 3 Uhr, 

unternimmt der kaufmännische V e r ­
ein fü r  weibliche Angestellte mit 
seinen ordentlichen Mitgliedern einen

Sjiaziergailg
nach dem Schießplatz.

Versammlungsort ist der kleine 
Bahnhof. Gäste find vollkommen.

, i «  ksie, tickn.
Souuabeud deu 16 M ai er.:

F a « i i l i k i , - K r j j ! i j i h t » .
Anfang 8 Uhr abends bis An­

schluß zur Mailuft.

Sonntag den 11. M ai er.,
von 4 Uhr nachm. ab:

MW Ml Ml 1-D
mit darauffolgendem

Kvänzchen.
Hierzu ladet freundlichst ein

«kitt,. «lamp.
1 kl. m öb l. Z im . m. guter Pens. 

zu haben Gerechteste. 21 , I.
Die bisher von Herrn Prasnksl 

innegehabte

Wohnung,
l l .  Etage, Altst. Markt 35, ist bestens 
renovirt v. 1. Oktober zu vermiethen.

K au fhau s  üü. 8 .  L .visse.

kmMlhr
Mocker, Bergstraße 23. 

Gottesdienst: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4 Nhr, sowie 
Donnerstag, abends 6 Uhr. Jeder­
mann ifiherzüch Willkomm em____

Deutscher B la u  - K reuz - V e re in .
Sonntag, 11. M a i cr., nachm. 3 Nhr : 

Gebetsversammlung mit Vortrag von 
8. Strsiek, im Vereinssaale, Ge­
rechteste. 4, MHPchenschnle. Mctun-r 
und Frauen werden zn dieser Ver- 
sa iimlttng herzlich eingeladen.

Lnlhaltsanilttitsverriii z. Llauen Ären;. 
Sonntag, 11. Mai, nachm. 4 Uhr: 

Erbannngsstunde im Bereinslokale 
Bäckerstraße 49. — Jedermann ist 
herzlich willkommen.

sof. z. verm. t t irs v k »  Heiligeiststr.11,1

Eine junge W ittwe, 21 Jahre alt, 
wünscht sich mit einem soliden, verm. 
älteren Herrn zu verheiraten. Gefl. 
Anträge unter 6 .  v .  an die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung._________

8 erkoren
auf dem Wege von der Bäckerstraße 
bis zum Waldhänschen ein breiter 
goldener R ing  m it M onogram m  
k. v. und fünfzakkiger Krone. 
Abzugeben in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung oder im Fnndbnreau der Polizei 
gegen Belohnung.

Verloren ^
aestern kriib au? dem Wege Von Kl.- 
Eckec S a u d ^  ^  Culm-rChanss-- 
bis zum Culmer Thor eure

golvene Damennhr
mit schwarzer Schnnr. Gegen Be- 
lohnung abzilgeben in der Geschüfts- 
stelle dieser Zeitung._____________

Gefunden t
2 Paar Striimpfe,
1 Schinn.

Abzuholen Schuhmacherstr. S, ll.
J u n g e r ,

Foxterrier, H M
gelb gezeich»., zugelaufen

M e llie u s tr. 8 2 .  I.

Täglicher Kalender.
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Beilagr z» Rr. 108 der „Thororr Presse"
Zoimaben- i»eu 10. Mai 1908.

Preubischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

76 Sitzung bam 7. M a i  1902. 11 Uhr.
Aus der Tagesordnung steht die In te rp e lla tio n  

des Aba F a l t i n  (Z tr .)  ob es 1. der Regierung 
bekannt sei. daß am 2. M ä rz  1902 zu M im ik  eine 
Versammlung christlicher Arbeiter, deren M n tte r-  
n»d «Umgangssprache die polnische ist. auf polizei­
liche Anordnung aus dem Grunde aufgelöst worden 
ist. w eil die V e r h a n d l u n g e n  i „  p o l n i s c h e r  
S p r a c h e  geführt werden sollten? Und 2. welche 
Maßnahme» gedenke die Regierung zn ergreife», 
«»»derart gen Zuwiderhandlungen gegen Verfassnng 
und Gesetz künftighin vorzubeugen?

Ab«, F a l t i n  führt aus. trotz mehrfacher Ent« 
scheidunge» des Oberverwaltnngsgerichts. denen 
zufolge der Gebrauch einer fremde» Sprache in 
einer Versammlung kein Verbots- und kein Auf- 
liisniigsgrnnd sei. würde» i»  Oberschlesic» auch 
fetzt noch von der Polizei Versammlungen wegen 
Gebrauchs derpolnische» Sprache ausgelöst, auch von 
vornherein verboten, «nie ebenso das Auhesten von 
Plakaten, in denen zum Besuche solcher Versamm­
lungen aufgefordert werde, verboten werde. D as  
verstoße gegen Verfassnng ,,»d Gesetz.

M inister des In n e rn  v. D a m m  e rs te lln  D ie  
Negieruug b illig t die Auflösung j»  Rhbnik nicht. 
(Beifall.) Z u  der Auslösung lag ein gesetzlicher 
Grnnd »ich« vor. D erPolizeiverw altnng in Rhbnik 
ist dies auch schon ohne Zuthu» von dem Regierungs­
präsidenten in Oppel» vor wenigen M onaten er- 
öffnet worden. D ie Polizei dort ist m it ent- 
sprechender Anweisung versehe» worden. Aber 
ich muß dock ansdriicklich anerkennen, daß der 
Polizei in Rhbnik mildernde Umstände zur Seite  
stehen. E s ist das erstemal, daß die antipreußische 
großpolnische Agitation in das Gebiet von Rhbnik 
einen Vorstoß machte. D ie  Agitation kau« von 
außen her. und diese vinenitragniig geschah durch 
ein M itg lied  des christliche» Arbeitervereins, der 
das W o rt einen« großpollMchen geheimbiindlerischen 
A gitator gab, welcher die Versammlung nicht z»  
beruhige» versuchte, sonder» ste erst recht erregte. 
Unter diesen Umstände» konnte die P olizei sich 
kür berechtigt halten, die Versammlung anfznloie». 
Aber ste ist. wie schon gesagt, rrprobirt worden 
Nun znr z w e i t e n  Krage. D a  habe ich zunächst 
Zweifel, ob die Verfassung hierbei irgendwie be­
rührt ist. Dieselbe macht keinen Unterschied 
zwischen deutschsprachlichen nnd nichtdenlschfprach« 
liche» Unterthanen, aber ste g e w ä h r l e i s t e t  
auch k e i n e  f r e m d e  S p r a c h e .  (Lachen im 
Zentrum  und links.) D ie Nichtt»ntschsp,achliche» 
haben kein besonderes Sprachenrecht. E s schweben 
„och andere Fälle, so einer im  Kreise Filchue. 
Auch in diesem ist die grotzpoluische Agitation von 
außen hineinzutrage» versucht worden. Jeder im  
Kreise Filehne ist der deutschen Sprache mächtig. 
Trotzdem haben die von ausw ärts in die betr. 
7^'f"'"nU .nna aekommeneu Agitatoren beschlossen.

Versammln»» nur polnisch ge- 
'""d en  W as die angezogene» Uriheile  

des Oberverwaltnngsgerichts anlangt, so sind das
F a l l .  nicht aber für 

a l l e  ,,alle. die vielleicht ähnlich, vielleicht aber auch 
a n d e r e s  liege». Nach den, Oberverwallttiigs- 
geeicht soll Mich da»» Nicht die Versammlung wegen 
Gebrauchs einer fremden Sprache aufgelöst werden 
dürfen, wenn dadurch die Ueberwachung beein­
trächtigt w ird. Ic h  habe Veranlassung genommen, 
die ganze Frage in euiem neue» F a ll nochmals 
vor das Oberverwaltnngsgericht zu bringen. D ie  
grobpolnische Agitation findet ei» zweites Pole»  
m itte» in Deutschland. D as dulde,, w ir  nicht.

Ic h  werde freilich a n d e r e  M a ß n a h m e n  
t r e f f e n  mü s s e n ,  wenn das Oberverwaltungs- 
gericht auf seinem Standpunkte beharren sollte und 
dadurch die Verw altung auf diesem Gebiete, was 
sehr zn bedaner» wäre. lahm lege» sollte.

Abg. Po r s c h  (Ztr.1: M i t  dem. was der M inister 
über den Nhbniker Fall sagte, könne mau zufrieden 
sein. Aber nmso »uverstnndlicher seien die weitere» 
Ausführungen. D ie Berfassniig werde hier aller­
dings berührt, denn sie garantire alle» Bürger»  
ohne Unterschied der Sprache die gleiche» Rechte 
auch inbczng auf das Bereinige» und Versammeln. 
D as Oberverwaltmiasgericht habe ausdrücklich 
grundsätzlich ausgesprochen, daß das Uebrr- 
wachnngsrecht der Polizei das verfaffnngS- und 
gesetzmäßige Versammlnngsrecht n ic h t  beein­
trächtigen dürfe.

Abg. v. M i z e r s k i  (Pole) anßert sich il« gleiche» 
Sinne.

Abg. G ra f L i m b n r g - S t n u m  (ko»s.) ist m it 
den Ausführungen des M inisters in allem wesent­
liche» einverstanden. E s sei durchaus möglich, 
daß das Oberverwaltungsgericht seine» Standpunkt 
ändere. Unverkennba» sei diegroßpolnischeAgitation 
eine derartige, daß nöthiaensalls andere M a ß ­
nahmen — falls etwa das Oberverwaltnngsgericht 
auf seinem Standpunkt beharrt — getroffen werden 
müßten. Seine Freunde würden der Regierung 
dabei znr Seite stehen.

Abg. D a s b a c h  (Z tr .)  verlangt genane Auf­
klärung über die von» M inister amtlich bestrittene. 
gleichwohl aber wahre Behauptung des In t e r ­
pellanten, daß der überwachende Polizcibeamle 
selber sehr wohl polnisch verstanden habe. Der 
M inister habe die Pflicht, die Entscheidungen des 
Oberverwaltnngsgerichts alle» Nachgeordneten Be­
hörden zirr Beachtung zu empfehlen.

Abg F ,h r . v. Z e d l i t z  (s.eik.) bittet der N r- 
gierinig. a» ihrer jetzigen Poleopolitik festzuhalten. 
Das Dentschthnm »liisse i» jene» Gegeiiden gestärkt 
werde», die unglückselige Capnvipolitik habe >,»s 
um 10 Jahre zurückgebracht. Wo durch Gebrauch 
fremder Sprache» das Neberwachnngsrecht ver­
eitelt werden sollte, habe die Polizei das Recht, 
Mit Anflosnna vorzugeben.

Abg. S a t t l e r  (natlib .) wendet sich geaen den 
Dasdach'schen Ausdruck „amtliche Unwahrheit". 
Der Ueberwachuiigsbeamte könnte sehr wohl ein 
paar W orte polnisch spreche», brauche aber deshalb 
»och lange nicht in der Loge zn sei», den gesammte» 
Verhandlungen in polnischer Sprache folgen zn 
können. Z n r Sache könne er sich m it de» Aus- 
nihrnngc» des M inisters nur einverstanden erkläre». 
Unzweifelhaft werde vielfach der Ueberwachnngs- 
dienft durch de» Gebrauch der fremden Sprache 
beeinträchtigt. Schlage die Regiernng neue M a ß ­
nahmen vor. so würde» seine Freunde auf jeden 
Fall davon ausgehen, daß ste die Regiernng nicht 
i» die Unmöglichkeit versetzen könnte», die Aus­
steht über eine unter Umstanden staatsgefährliche 
Agitation in ausreichender Weise zn sichre».

H ie n iiit  schließt die Besprechung.
D as Sans erledigt alsdann »och elnlge P e t i  

t i o n e n
Präsident v. V r ö c h e r  erklärt darauf, fü r eine 

weitere Sitzung vor Pfingsten liege nicht M a te ria l 
vor. E r  schlage daher vor. er» wieder nach Pfingsten 
zusammenzukommen. F ü r den F a ll. daß noch 
weitere Vorlage» eingehe». — was ja  ziemlikb 
sicher sei — bitte er n»> die Ermächtignng. die 
Tagesordnung, sowie de» Tag der nächsten Sitzung 
festzusetzen. Jedoch m it der Maßgabe, daß die 
Sitzung n ic h t v o r  dem  27. M a i  stattfindet.

Schluß 3 Uhr.

Herrenhaus.
I I .  Sitzung von» 7. M a i  1902. 11 Uhr.

Von, Kaiser ist ei» Dankschreiben für die an­
läßlich des Ablebens des Prinzen Georg von, Hanse 
ausgesprochene Theilnahme, vom Kronprinzen ei» 
solches für die Glückwünsche des Hauses zn seinem 
Geburtstage eiiigegangen.

D ie B e r a t h » » «  des E t a t s  w ird beim 
K u l t  » s e t a t  fortgesetzt.

Kultusminister D r . S t n d t  erwidert aus be­
zügliche Wünsche des Grasen H u t t e n - C z a p s k l :  
Die Regierung verfolge die Krebsforschung m it 
rrgkm Interesse. Wegen der Thphnsipidemie in 
Gelsenkirchc» schwebe »och ein gerichtliches S lra f-  
versahren. E i»  Gesetz betr. Denkmalspflege befinde 
sich im S tadium  der Ausarbeitung. F ü r die Aus« 
grabnngen in M ile t  sei die Regiernng bereit, 
weitere M it te l aufzuwenden.

Professor R i e d e !  -Breslan befürwortet die E r ­
richtung einer technische» Hochschule i»  Bresla». 
I »  Preußen beständen z» wenig technische Hoch­
schule». W ir  ständen in  dieser Beziehung hinter 
anderen Staaten zurück................ _

Fürst Ferd. R a d z i w i l l  t r i t t  der Auffassung 
entgegen, daß Pole» vor der preußische» Besitz 
ergreif»»» lediglich eine große Wüstenei gewesen 
sei. Schon aus dem Konzil zn Trident habe ei» 
polnischer Bischof eine herborragende Rolle ge­
spielt.

M inister S t n d t :  Thatsache sei. daß bei der  
preußischen Besitzergreifung keine Volksschule in 
Pole» bestand Hexte suchte» die Polen die Schule 
politischen Bestrebunae» dienstbar z» mache», wie 
die Wreschener Vorgänge bewiesen. Auch auf de» 
Ghmnasien werde der polnische Sprachunterricht 
aufgrund der Erfahrungen m it der Geheimbündelei 
der Ghmnasiaste» auf anderem Fuße eingerichtet 
werden innffen. Wenn man drohe, die Maßnahme» 
der preußischen Regiernng würden das polnische 
Volk zu weiterem Widerstände enlflainiue», so 
könne er nur erkläre», daß solcher Widerstand 
einer granitenen Festigkeit der Regierung begegnen 
würde.

F rhr. v. D n r a n t  bekämpft die moderne 
Richtung der protestantische» Theologie nnd nament­
lich die Lehren der Theologieprvfessare». welche 
ihre Schüler in der Glaubeiisfcstigkeit wankend 
mochten nnd sie z»»i Selbstmord trieben.

Professor D r. Lo en i»  g verwahrt die Theologie- 
professoren gegen DurantS Vorw ürfe. Keinem 
dieser Professoren könne vorgeworfen werde,» daß 
er nicht auf christlichen Boden stehe. D as Recht 
der freien Forschung in der Schrift allerdings 
würde» sie sich nicht nehmen lasse».

Kultusminister D r. S  tu  d t: F ür die Strömungen  
innerhalb der evangelischen Kirche müsse Licht und 
Lust gleich vertheilt werden. Das sei für die Re­
gierung die Richtschnur, nach der ste bei Besetzung 
der theologische» Lebrstühle verfahre. S ie  sei 
überzeugt, daß bei strenger Jnnehaltnng dieses 
Weges auch die gegenwärtige Krisis überwunden 
werde» würde.

Koiisistonalrath D r v a n d e r  betont dir Z u ­
ständigkeit der Shuode für derartige Streitfragen. 
Die ireie Wissenschaft müffe erhalten bleiben, den» 
ihr verdanken w ir  die Äesormatio»: sie werde 
auch die heutige Keisis überwinden.

Beim  E ta t des M inisterium s des In n e rn  führt 
G ra f zn E i l l e n b n r g  aus. daß die neue P raxis  
bei Eingeineiildnnaen. eine gesetzliche Regelung 
nur eintreten zu lasse», wenn gesltzlich festgelegte 
Grenzen geändert werde», nicht den Bestimmungen 
der Laudaenieiiideoidming entspreche.

M inister F rhr. v. S a m m e r s t e l l ,  erwidert, 
dok er der A u to ritä t des Vorredners das unbe­

dingteste Vertrauen entgegenbringe; die streitige 
Rechtsfrage sei »och nicht endgiltig entschieden. 

Schließlich wird der E ta t im ganze» nnd da»

^  Nächste Si'tznng^Freitag 11 Uhr. — Schluß S 
N b r . __________________________ ____________

ProoillzialnachMiten.
e Gollub, 8. M a i.  (Behandlung im  Berliner 

In s titu t für Infektionskrankheiten.) D ie Herren 
Apoiheker Fuchs und Gerichtsvollzieher Gruhlke. 
welche sich anS Anlaß der befürchtete» In fektion  
durch eine» tollwnihkranken Hund in das I n ­
stitut für Infektionskrankheiten zn B erlin  begebe» 
hatten, sind jetzt nach mehrwöchiger Behandlung 
znrückgekebrt. .  , , ,

s Briefen, 8. M a i.  (Zum  Amtsvorsteher) für 
de» Bezirk Kgl -Nendorf hat der H err Oberpräst- 
deut Herrn B>fitzer Friedrich Köpke i» Birkenhain 
ernannt.. Erfreulicherweise haben sich jetzt schon 
in viele» Amtsbezirken des Kreises Kleingrnnd- 
besitzer gefunden, welche zur Besetzung der durch 
das Schwinden des Großgrundbesitzes leer ge­
wordene» Amtsvorstehelstellen geeignet nnd ge­
w ählt sind.

Schwel,. 6. M a i  (Ordensverleihung.) Dem  
Kutscher Johann Schwarzrvck. der seit 50 Jobren  
in Diensten der Fam ilie des Gutsbesitzers v .R itt,-  
kowski-Grelle» steht, ist durch den Amtsvorsteher 
das Allgemeine Ehrenzeichen feierlichst überreicht 
worden.

Graudenz. 5. M a i.  (Gegen den Redakteur de» 
„Gazera Grndzioudzka", KnlerSki) haben die Re­
gierungen zu Bromberg nnd M arienwerder S tra f- 
antrage gestellt wegen Beleidigung des Lehrer- 
standes nnd Verächtlichniachnng von Staoksei»- 
richtruigen, deren er sich durch Redn, in Argen«». 
Dt.-Krone. Czersk und Bischosswerder im  vorige», 
Jakne schuldig gemacht Hot.

Graudenz, 7. M a i.  (Das Scharfschießen aus 
dem Schießplatz Gruppe) scheint für die Umwohner 
»och immer m it großer Gefahr verbunden zn sei». 
Es w ird dem „Ges." geschrieben, daß wieder eine 
nukrepirte G ranate »ach Banka» geflogen ist; 
sie wurde beim Hüten der Scbase gefunden und 
am M ontag vom M i l i t ä r  aus Gruppe gelprcngt. 
Das Geschoß w ar wieder i»  der Richtung nach 
dem Gehöfte geflogen, in dessen Garten vor 
etwa zehn Jahren zwei große G ranaten kreptr« 
ten.

Rvsenberg. 5. M a i.  (Bon der hiesigen S tra f­
kammer) wurde der Bäckermeister und Gastwirth  
M ü lle r aus Stnhm  wegen eines SittlichkeitS- 
verbrechens. begangen an einem 12 jährigen Schul- 
Mädchen, zn 9 M onaten Gesiinguiß verurtheilt.

Konitz. 5. M a i.  (D as fahrlässige Umgeben mit 
einem Revolver) führte heute de» 19 jährigen 
Fabrikarbeiter Josef Czerwinski aus Czersk vor 
dir hiesige Strafkammer. Nach einem Trinkgelage 
beim Gastwirth Branu in Czersk w ar Cz. in der 
Nacht zum 28. Februar m it mehrere» Zechgenoffen 
in S tre it gerathen. Um weitere Personen von 
Angriffen -abzuschrecken, feuerte er aus einem 
Revolver einen Schreckschuß ab. der aber den 19- 
jährigen Fabrikarbeiter P a u l G linski aus Czersk 
i» das Herz tra f und sofort tödtete. Cz. wurde 
wegen fahrlässiger Tödtnng sehr milde z» 9 M onate»  
Gefängniß verurtheilt.

Konitz, 6. April. (Unfallversicherung. Lotterie- 
gewinn.) Seitens der Bcrsichernngsgesellschaft 
„Viktoria" zn B erlin  ist der Unfall des kürzlich 
verstorbene» Spediteurs Ju liu s  Stoerbeck von hier 
als solcher anerkannt worden, „nd gelangt die 
Versicherungssumme von 10000 M k . in de» nächsten

Düsseldorfer Ausstellrmgsbriese.
Voll Dr. L> e i n r i L  H u b e r t  Houber r .

— ^  (Nachdruck verboten.)

Seit dem 1. M a i ist die Industrie-, Gewerbe, 
Mtd Kmistansstellung in Düsseldorf eröffnet 
und über die Anwesenheit des Kronprinzen 
die bei dein offiziellen Akte nnd dem sifl 
"«schließenden opnlenten Festmahle gewechsel 

Reden hat der Telegraph längst berichtet 
ra ^ "tio » e n  fanden nicht statt, und Ueber 
L ä s t ig »  bot auch G raf Bülow  nicht; di. 
Kompli * "nd die Vorliebe fü r weitestgeheud. 
<?aaes '"°«te waren die einzige S ignatur de( 
erscheine,,^'" 2»» i w ird  der Kaiser selbs 
de. aaMie » "d s-> haben die Düsseldorfer nni 

^  putsche Westen eine Reihe vo, 
d, - d vor s'ch, zu denen Dussel,

ne!-̂  s? ^«lagen und den festfreudige, 
Stätten ist ^ '"o h n e r  eine der geeignetste»

N D'k 'uit der letztvergangeuei
U " s / r  Ausstellung wenig daz.
^ t r a g e n ,  die Energie der Aussteller. vo> 
und de* Industriellen Rheiulandi
und Westfalens auf das höchste zn steigern 
Sch>u?/s* beiher selbstverständlich, daß de, 
letzt der Ansstellilng eben aus diese»
Kruw, ' Gebiete 3» suchen ist. War dock 
garniZ,?' Esse» auf der Pariser Ausstellnnk 
i>„ West-, freien, Und dieser Name bedeutet 
«"d ri.,z-" die Losung zu gewaltiger Arbeit 

Gleich Leistung,
der ne„e„ «,^u>gauge der Ausstellung, vor 
Panorama d e r '«»drücke aus, hinter den 
!!""er, das B liU -??  Weichling und Unge, 
Rhe,n bei Cauk 18,L Uebergang über de, 
Besucher der Niesenpavm begrüßt di«
der auch in sei,, r Fo?,« ^ d r ic h  Krupps, 
Architektonik das z,, s künstlerischer
d'e Pointe seines bringt, war'""e s  gewaltigen J..HMS bildet:

ein 50 Meter hoher Gefechtsmast n»d zwei 
gewaltige Panzerthilrme überragen das Ge­
bäude, das in seiner einfachen Farbenwirknng, 
weiß m it goldener Z ier, einen imposanten 
und auch künstlerisch sehr befriedigenden E in ­
druck macht. UebrigenS g ilt das letztere 
ebenso von. der Mehrzahl der anderen 
Pavillons, die meist in  E>seuko»strttktiou die 
ästhetische Fähigkeit gerade dieses M ateria ls  
in hervorragender Weise doknmelitiren; vor 
allem sind da zu nennen die mächtige 
Maschinenhalle, die Pavillons des Vochnmer 
Vereins, des Hoerder Vereins, der Gute- 
Hoffnnngs-Hütte Oberhanse», der Dentzer 
Gasmotorenfabrik Köln-Deutz, der Rheinischen 
Metallwaren- und Maschinenfabrik Düssel­
dorf, die hier aus der großen Masse absichts­
los herausgegriffen seien. Von dem 50 Meter 
hohen vergoldeten Gefechtsmast Krupps, von 
dem sich bnnte Fahncngnirlanden uicdersenken, 
begrüßten den Kronprinzen bei seinem Besuche 
betäubende Böllerschüsse, »nd anch das ganze 
Innere bedeutet ein Arsenal der maritimen 
Kriegstechuik, wie es eben nur Krupp zn 
bieten vermag. Die Hauptanziehiingskraft 
besitzen natürlich die mächtigen Panzerkanone», 
die durch Elektrizität wie Spielzeuge bewegt 
werden, die außerordentlich reichhaltige Samm- 
lang der kleinen und großkalibrigen Geschütze 
nnd die riesenhafte» Geschosse, die in nied­
lichen Reihen harmlos aufgestellt sind, zum- 
theil im Onerschnitt ihre innersten höllischen 
Funktionen zeigend. Durch die ganze Länge 
des Pavillons streckt sich eine der mächtige» 
„W ellen", wie die Technik sie benennt, jene 
Rückgrats der Panzerschiffe; riesige Vorder- 
und Hintersteve» zeigen das weitere Hanpt- 
gerippe der schwimmenden Festungen, «nd 
die sämmtlichen übrigen Bantheile sind zn 
ihren Füßen aufgestapelt. Eine wunderhübsche 
Sammlung von zierlichen Modelle» der be­
deutendsten Panzerschiffe giebt dann das B ild

der Vollendung. Auch die gestimmten Fabrik­
anlagen Krupps i» Esse» nebst de» Arbeitcr- 
wohnhänsern und Verwaltungsgebäuden sind 
in zierlich geschnitzte» Modellen vertreten.

Diese Wellen fü r Schiffe verschiedenster 
A r t m it ihren gewaltigen Schraube», aus 
Bronze finden sich anch in den Pavillons des 
Hörder Vereins, der Gnte-Hoffnungs-Hütte rc. 
W orin Krupp aber einzig ist, nnd was auch 
ausdrücklich seinen Namen trägt, das sind die 
Krupp-Panzer, deren eine ganze Kollektion 
vor dem Eingang ausgestellt ist, zumtheil 
durchschossen und angebohrt, um die Leistungs­
fähigkeit dieses Spezialartikels zu illustriren.

N ur der Fachmann kann im einzelne» die 
außerordentliche Reichhaltigkeit dieses Zweiges 
der Düsseldorfer Ausstellung würdigen nnd 
die Fortschritte bezeichnen, die im Laufe der 
Jahrzehnte die Technik gemacht hat. Die 
anderen Besucher aber werden von allen 
diesen Gebäuden «nd ihrem Znneru nicht 
nur den Eindruck einer Zyklopeuwelt ge- 
Minnen, die m it elementaren Krästeu arbeitet, 
sondern auch einen ästhetischen Eindruck er­
halten, den vor alle» Dinge« die große 
Maschinenhalle macht. Der Riesenbau ist 
nicht weniger als 280 Meter lang nnd 52 
Meter breit »nd bedeckt m it den dazu ge- 
börigen Gebäuden für 20 Dampfkessel, Pumpen, 
Kondensationsmaschlnen und Knhlthürmen eine 
Gesammlflächevon annähernd 20000 Quadrat­
metern. E r ist ganz aus Eisen, Stein und 
Glas erbaut und wendet die imposante Giebel­
seite seiner drei Langschiffe der Hauptstraße 
des AnsstellungSgeländes und dem Rheins zn. 
Die Architektur schmiegt sich der Eisenkonstrnk- 
tion an nnd die Maschinenhalle sowohl wie 
auch das Kruppsche Gebäude und eine Reihe 
anderer sind in ihren Hauptlinien m it kleinen 
elektrischen Lampen gezeichnet, die, am Abend 
belenchtet, einen wunderbaren Anblick biete», 
besonders, wenn im Hintergründe die ge­

waltige Nheinbrücke ebenfalls ihre gigantischen 
Konturen m it elektrischen» Licht durch das 
Dunkel zeichnet.

Die Maschinenhalle besitzt dabei am Tage 
ein Licht wie ei» M alerate lier; ca. 65 Prozent 
der gesammte» Wandflächen sind Glas und 
so gewährt sie beim E in tr it t  des Besuchers 
den Anblick eines nugehenre,, Glas- und 
EisenpalasteS. Dazu rollen drei Eisenkrahne 
in der schwindelnde» Höhe unter dem Glas­
dach des Mittelschiffes spielend hin und her. 
Die ganze Maschineliindlistrie Rheinlands 
,»,d Westfalens hat sich hier ein Stelldichein 
gegeben und außerdem beherbergt die Halle 
noch die elektrische Zentrale, die größte, die 
bisher anf einer Ausstellung vorhanden war, 
nnd die die ganze Beleuchtung der AnsstellnugS- 
fläche besorgt. Und wenn erst, wie bei der 
Allwestnheit des Kronprinzen, die sämmtlichen 
Maschinen in  Thätigkeit sind, ohne durch 
Dampf n. s. w. irgendwie zn belästigen, wen» 
in das Stampfen der Hämmer »nd das 
Sause» der Räder das Glockenwerk vom 
prachtvollen Pavillonthnrm  des Bochnmer 
Vereins hiueintönt, so ist dies eine geradezn 
überwältigende Symphonie der Arbeit.

Wie das Gebäude des Bochnmer Vereins, 
das sich in seiner Vorderfront m it dem 
Glockenthurm aus rothem Sandstein m it 
Schieferdach fast als eine Kirche präsenlirt, 
nicht nur zu AusstellungSzwecke» hergerichtet 
ist, sondern als Werkstätte seine praktische 
Bestimmung später erfüllen w ird, so ist eine 
ganze Reihe dieser Bauten nur vorübergehend 
hier ausgestellt, um zumtheil unverändert 
später in praktische Arbcitsränme nmge- 
wandelt zu werden. Selbst das kolossale 
Gebäude der Maschinenhalle ist darauf ein­
gerichtet, in, Kleinen später verkauft zn werden.

Bietet Krupp nebst mehreren ähnlichen 
Großindustriellen ein beruhigendes B ild  
unserer trefflliche» Ausrüstung zum Kriege,



Taue» an die W ittw e des Verstorbenen zur Aus­
zahlung. — Einen Gewinn von 4500V M k. hat 
dieser Tage H err Maurermeister A rudt hier i»  
der Lotterie gemacht. E i»  Serienlos soll der 
Glücksbringer gewesen sei».

Aus dem kreise Tchlochan, 5. M a i.  (Diebische 
Zigennerbande.) I n  dem Dorfe W ittkowo wurde 
am letzten Sonnabend eine arme Einwohnerfamilie 
von einer Zigennerbande arg bestohlen. M an n  »nd 
ssrau waren nach der S tad t gefahren und hinter­
ließen znr Bewachung des etwa '/« Jahre alten 
Kindes ein älteres Mädchen von 7 Jahren zurück. 
I »  der Däinmernng kamen Zigeuner, 2 M än n er  
nnd 4 Krane», und nahmen alles fort. Betten. 
Wäsche. 160 M k. Haares Geld. die einzige Ziege 
nnd 5 Hühner. D as Nest m it den Küken ließen 
sie stehen. E tw a  2 Stunden später kehrte» die 
Wrobel'schen Ebelente nachbaute zurück. Dre sofort 
angestellten Nachforschungen sind bis jetzt rrgebmß-

^ W a rte n b u rg . 6. M a . (Z u  einem Prozeß wegen 
Nachrechnungen) w ird es wahrscheinlich zwischen 
dem Bannnternehiner Krex von hier. der im ver­
gangenen Sommer i» G r-K ro n an , Gr.-Lemke»- 
dorf nnd Alt-W artcnbnrg Schnlbanten ausführte 
nnd den betreffenden Gemeindenkome». Außerdem  
im Kostenanschlag festgesetzten P re is hat der 
Unternehmer den betreffenden Gemeinden »och 
größere Nachrechnungen gemacht, so z. B . der 
Gemeinde Gr.-Lemkendorf 3600 M k. D ie Ge­
meinden weigern sich nun. die Nachrechnung zn 
bezahlen. Gestern w ar ei» Baurath aus Königs­
berg in dieser Angelegenheit hergekommen nnd 
besichtigte die ausgeführten Bauten.

P r.S ta rg ard . 6 M a i.  („Geisteskranke V er­
brecher") entpuppen sich oft als S im ulanten. Das  
Leben im Irrenhause erscheint ihnen angenehmer 
als das im Zuchthanse, auch bietet sich >» der 
Irrenanstalt weit bester Gelegenheit zum Aus­
rücke». So sind dieser Tage aus der P rovinzia l- 
irrenanstalt zn Conradftein zwei zn hohen S trafen  
verurtheilte Verbrecher entsprungen nnd haben auf 
dem Wege »ach Dirschan gleich mehrere Einbriiche 
verübt, bis sie von dem Revirrnachtwachter fest­
genommen und der Anstalt zugeführt wurden.

3»ppot. 6. M a i.  (Zn  dem Ganfefte des Rad 
fahrerbnndes) für den G au Westprenße», das m it 
der Zovpoter Sportwoche verbunden werde» soll. 
bewilligten die Stadtverordneten eine Beihilfe von 
400 M k . Zn  dein Gantage dürfte» 300 bis 500 
Radfahrer nach Zoppot kommen.

Liebemühl. 6. M a i. (Die Elektrizität als Diebes- 
fänger. Tödtlicher Unglncksfall.) Umfangreiche 
Wäschediebstähle wurden in der Z e it vom 11. 
November bis M itte  Dezember v. J s . beim Fär- 
bereibcsitzer Sthbalkowski ausgeführt. Um  den 
Dieb zu erwischen, der den Wäscheschrank in der 
Rüstkammer stets mittelst Nachschlüssels öffnete, 
ließ S t . den Schrank von seiner Wohnung aus 
m it einer elektrischen Leitung versehen. Eines 
Tages gab die Leitung ein Zeiche», S t . lief nach 
der Rollkammer. wo er die Arbeiterin Luise 
Porichke bei der Arbeit überraschte. D ie Allen- 
steiner Strafkammer verurtheilte heute die P . zn 
1 J a h r 6 M onaten Gefängniß nnd 2 Jahren  
Ehrverlust. — Schwere Verletzungen e r litt der 
Hirte Spick am Sonnabend bei einem Sturze  
vom Heuboden. Trotz sorgfältigster ärztlicher 
Pflege »st er gestern gestorben.

AinlgSbrrg, 5. M a i.  (D ie Postsekretärprüsnng) 
bestanden vor der hiesige» Prüfungskommission die 
Oberpostassistenten M eyer-Tils it. Emlom-Königs 
berg «nd Ziinbehl-Dirschau.

Königsberg. 6. M a i. (Todesfall.) Der hiesige 
serbische Konsul M a x  Leo. ei» Sohn des S tad t­
raths Ludwig Leo. n»d M itinhaber der bekannten 
Rhedereisirma M arcns Lohn »nd S .. ist heute 
Vorm ittag im A lte r von 45 Jahren in Kissiuge». 
wo er m it seinem V ater znr K ur weilte, plötzlich 
einem Schlaganfall erlege».

Mem el, 3. M a i.  (E in  origineller Prozeß) 
zwischen dem Theaterdirektor Hauneman» und 
dem Dirigenten der M em eler Stadtkapelle. APPel, 
dürfte demnächst das Gericht beschäftigen. Appel 
hat an Haniiemaun eine Forderung von 277 M k.

so breitet sich die Fülle der friedlichen Arbeit 
in dem großen Zudustriepalaste aus. der alle 
Gewerbszweige, soweit nicht eigene Bauten 
haben, umfaßt. Ih m  müssen w ir eine be­
sondere Betrachtung schenken. Noch ist 
manches darin »nfertig nnd eine Reihe der 
Aussteller ist noch erst m it dem Aufbau ihrer 
Produkte beschäftigt. Die Besorgnis, die man 
wenige Tage vor der Eröffnung wohl haben 
konnte, daß nämlich das wichtigste sich in 
unfertigem Zustande zeigen würde, hat sich 
glücklicherweise nicht bestätigt; wenige Tage 
fieberhafter Thätigkeit haben außerordentliches 
zustande gebracht, und wie über Nacht war 
der große Platz von den Gerüsten und Wage» 
und Kisten nnd Kasten, vorn Bauschutt und 
dem Morast der Wege gereinigt, um sich den 
hohen Besuchern im günstigsten Lichte zu 
zeigen. Die Besucher der Ausstellung werden 
sich so wie so auf eine nicht unbedeutende 
Leistung im Sehen und geistigen Verarbeiten 
gefaßt machen müsse» und schließlich ist ja auch 
das eine nicht uninteressante Seite einer solchen 
Ausstellung, daß sie an einzelnen Punkten 
hinter die Konlisstn schauen und vor aller 
Augen die Vollendung emporwachsen läßt.

Der letzte W inter m it seinem schweren 
industriellen Niedergang hatte manche Be­
fürchtung geweckt; aber schon in den ersten 
Berechnungen wurden die Erwartungen der 
Ailsstellniigsleitttiig bedeutend übertroffen, 
statt der 800000 M ark für Platzmiethe anf 
dem Gelände, die man vorher in  den Etat 
eingestellt, wurden weit über eine M illion  
M ark eingenommen; das richtete die gebeugten 
Gemüther wieder auf. Nunmehr sind schon 
am Eröffnungstage nicht weniger als 20000 
Dauerkarten abgesetzt, ein Resultat, das m it 
Befriedigung erfüllen darf, nud einen goldenen 
Schimmer über die Zukunft w irft, wenn nicht 
7"7 das ist ja  die unvermeidliche Bedingung 
jeder Ausstellung — der Himmel seinen 
düsteren Vorhang vorzieht und alle Trimme 
zu Master macht.

für Stellung der Musik zn vier kürzlich im  S tad t- 
tüeater aufgeführte» Oper». Letzterer lehnt die 
Forderung ab, „weil die Musik für die Opernauf- 
flihrnnge» nicht zu brauchen w ar." nnd läßt da­
gegen durch feine» Reebtsanwalt in T ils it eine 
Schadenersatzfordernng von 500 M a rk  geltend 
machen, „für die ausgefallenen nnd spärlich be­
suchten Aufführungen." M a n  w ird dem Ansgange 
dieses Knnftftreites m it einiger Spannung «nt- 
gegenseben. ^

Argenau, 5. M a i.  (Verschiedenes.) I n  dem neu- 
gegründete» Verein christlicher junger M än n er hielt 
der Kassenwart H err W erkiührer Schmolcke einen 
Vortrug über die sittlichen Vortheile der Zugehörig- 
kett zn einem Jünglinsverein. Dem Verein ist 
durch die von feinem ersten Ehrenmitglied gewahrte 
Schenkung von 100 M k . eine große Freude bereitet 
worden. D ie Betheiligung ist sehr stark, die A n­
meldungen lausen in großer Z ah l ei». — Die Dürre  
»nd die scharfen Nachtfröste der letzten 4 Woche» 
haben dem Wachsthum der Saaten und des Grases 
auch anf knjawifchem Boden sehr geschadet. Der 
Streu« und Futtermangel ist empfindlich geworden. 
—J m  GafthauseznGrabiaentstand i» einer verletzte» 
Nächte ein Brand; Bode» «nd Lade» sind ausge­
brannt. Der neben dein Laden schlafende Gasthaus- 
pächter wurde durch den Dominialpächter noch 
rechtzeitig geweckt und rettete sich. »othdiirftig  
bekleidet, ins Freie. D er Schaden ist durch V er­
sicherung gedeckt.

Wongrowitz, 5. M a i.  (Selbstmord.) Heute 
M itta g  machte der Bäckermeister Zborowski seinem 
Lebe» durch Erhänge» im  Stalle ein Ende. ver­
muthlich in einem Anfall von geistiger Umnachtung, 
da er bis zur letzten Stunde wirthfchaftlich „och 
thätig gewesen ist.

Wreschen. 5. M a i.  (D ie Abnahme der probt 
sorischen Garnisouräitme) ist nillimehr seitens der 
M ilitärbehörde erfolgt. Die Gebäude bestehen für 
die Mannschaften ans Wellblechbaracken, für die 
Offiziere und die Kammer ans Äsbesthänseru nud 
für die B in  raus, Biichsenmacherei, Pulvermagazin, 
Laupiwache und Arrestlokal ans Zeinenihänser». 
Diese letzteren bleibe» für immer stehen, während 
die andere» Gebäude nach Fertigstellung der 
Kasernements znm Abbruch gelangen. Ferner ist 
bereits m it dem Ban von 6 Offiziershäiisern im 
Billenstil begonnen worden. Auch der Wasier- 
thurm, sowie das Wasserreservoir für die Garnison 
stnd bereits fertiggestellt. Ueber den Ankauf eines 
geeigneten Platzes znin Ban eines M ilitärkranken- 
hanfes schweben noch Unterhandlungen. D ie Ge- 
samuitkosten der Garnisonanlage» werden auf 
ca. 2000000 M k  veranschlagt.

Bromberg, 6. M a i. (Eingestelltes Verfahren.) 
D as Untersuchungsverfahren gegen die Lehrer 
Pape und Glatzel, die den Tod des Schnlknabe» 
Joseph Hetmann in Bendzitvwo dnrch übermäßige 
körperliche Züchtigung verschuldet haben sollten, 
ist. wie die Staatsanwaltschaft in Bromberg dem 
V ater des Verstorbenen mittheilte, nunmehr ein­
gestellt worden, w eil sich herausgestellt hat. daß 
Joseph Hetmann infolge Verschlucke»« eines Frucht­
kernes seit längerer Z e it an Entzündung der 
inneren Speiseorgane litt.

Brvmderg, g. M a i.  (Unter dem Verdacht der 
Wechselsälschnng) sind kürzlich die Agenten N  von 
Kostrzewski nnd Gustav Rohrbeck von hier znr 
Anzeige gebracht nnd verhaktet worden, v. Koftr- 
zewski hat angeblich Wechsel anf den Namen des 
Kaufmanns nnd Generalagenten Jacobi, hierfelbst, 
Feldstraße 17 I  wohnhaft, «nd des Besitzers M a -  
tnszck in W alde bei Klahrheim gefälscht. E in  
Wechsel anf den Namen Jacobi über 209 M k. w ar 
am 1. M a i  d. J s  . ei» anderer anf den Namen 
Matnszek über 850 M k . am 15. d- M ts . fällig; 
außerdem sollen gefälschte Wechsel in Höhe von 
300 M k. und 250 M k. im  Um lauf sei». Geldgeber 
w ar ei» Apotheker von hier. Der Wechsel über 
200 M k. wnrde von letzterem an den Jacobi ge­
geben- Jacobi, der sogleich sah. daß feine Unter­
schrift anf dem Wechsel gefälscht w ar, erstattete 
sofort Anzeige bei der Staatsanwaltschaft hier- 
selbst D arauf wnrde Rohrbrck dnrch die hiesige 
Krim inalpolizei verhaftet, v. Kostrzewski w ar nach 
seiner Vernehmung durch die hiesige K rim inal- 
polizei flüchtig geworden und wnrde vor einige» 
Tagen in Posen erm ittelt nnd verhaftet.

Krone a. B r ,  6. M a i. (Bismarcksänle.) Anf 
Anregung des Berbandsrevisors Bühring aus 
Posen wnrde in kleinerem Kreise patriotischer 
M änner beschlossen, hier eine Bismarcksänle zn 
errichten. E in  Komitee w ird zunächst zusammen­
treten. um sich aus allen Schichten der Bevölkerung 
zn ergänzen.

Tchneidemühl. S. M a i.  (Wegen Körververletznug) 
wnrde heute der Dachdecker Dietrich a»S G r -  
Kotten zu 2 Jahren 3 M onate» Gefängniß vernr- 
thrilt. E r  hatte feine Stieftochter Margarethe 
Lohn» u, ganz unmenschlicher Weise mißhan- 
delt.

Tchneidemühl.8. M a i. (Luxnspferdemarkt.) Der 
heutige Schneidemühler Luxnspserdemarkt bot hin- 
sichtlich der früheren derartigen M ärkte ein über­
aus reichhaltiges M a te ria l werlhvoller Pferde, 
wofür denn auch sehr ante Preise erzielt wurden. 
Außer Großgrundbesitzern und Ländlern waren 
diesmal auch Besitzer anS ba,ier >che,. K e.se,, „, 
großer Z ah l vertrete». znmal in diesem J M e  
auch eine P räm iin ing  von ^ ^ e n  bamil.chel 
W irthe stattfand. Zugleich wnrde auch der An- 
kauf der Gewini.pfcrde v o rg e n m m ^  
des Vorn» ttaas wnrde über 9 Pfe de d e Po -e
Uchê SPerre V °Ä

nach dein Eintreffen des H errn  D  PNttemei 
tbierarztes P etras aus Bromberg. welcher 
Anficht des Herrn Kreisthrerarztes Elschner aus 
Kolinar i. P .  nicht beitrat. wurde» die TI>>e»e 
aber wieder freigegeben. M i t  dem L'^xuspseroe 
markte w ar auch eii,e Ailsftellir„g laudwirthschatt. 
licher Maschinen verbunden, unter denen s ^  ve- 
sonders die Fabrikate der Firmen Anglist Gulve- 
Schneidemiiht und Rieck Flatow  durch ihre Reich- 
ka>tigkeit auszeichneten.________ —

Lokstlnachrichten.
Aur Erinnerung. 10. M a i.  ISVl t  Prinzessin 

Luise von Preußen. 1885 -f Ferd. S ilie r  S» K o lir  
Hervorragender deutscher Tondichter. 1««». 
P rin z Ferdinand von Baher». 1871 Endgiltige 
Festsetzung des Friedensvertrages m it Frankreich 
in Frankfurt a. M .  1871 f  P a u l Kouewka. Be­
kannter Ansschneidekiinstler. 1859 f  Johann Erz- 
herzog von Oesterreich zu G raz. Deutscher Reichs­
verweser. 1850 Wiedererstehe» des dentsche» 
Bundestages. 1796 Erstürmung der Brücke von 
Lodi durch Napoleon. 1775 ^ Karoline von Dane- 
mark. die Göunerin Strnensees zu Celte. 1714 
Sophie Charlotte Ackermann. Berühmte Schau­

spielerin nnd Theaterdirektrice. 1688 Die Siebeil-
bürgischen Stände leiste» anf dem Landtage zn 
FolgaraS dem Hanse Habsbnrg, als Erbkönige» 
von Ungarn die Treue. 163l Erstürmung Magde­
burgs dnrch TiNh. 152, f  Sebastian B rau t. 
Suinam ft nnd Dichter. 1218 s Kaiser Otto IV . auf 
der Sarzburg. ____________

„ T b o rn , 9. M a i  1902.
»- ..» - -Ä d rn g  st v erk e h r.) Z u r  Bewältigung des 
^ s tä rk te n  Verkehrs zu den Pstiigstfeiertagen im  
K E betrie lie  werden für die Zeit von, 16. M a i  
«E,. Strecke» Dirschan-Königsberg.
^chneldemnht-Dlrschan nnd Königsberg-Dirschau 
Postsoiiderzüge «»gestellt. Uns der Strecke 
Schneidemühl-Thor» werden Gnterziige benutzt 
werden. — F ür die Zeit vom 11. bis 18. M a i ist 
im innern deutschen Verkehr die Vereinign»»

feierten am .1. M a i ihr 240jährigcs Jubiläum  in 
Preußen. Diese beide» Eilirichtnuge» wnrden 1662 
durch den Kurfürsten Friedrich W ilhelm  geschaffen 
als „Quittung" für eine große Schlägerei zwischen 
Zivilpersonen »nd Soldaten am Mühleiidamm in 
Berlin  Der große Kurfürst ordnete den M ilitä r -  
zapfenstreich nud die Polizeistunde für die Z iv il­
personen mittelst einer besonderen Ordre an. 
Dam als erhielt das militärische Ruhesigiial den 
ominösen Namen „Zapfenstreich", dem jeder Gast­
w irth  mutzte, sobald das S ignal erklang, de» 
Zapfe» in fei» Bierfaß „streichen" (schlage») und 
durfte bei strengster Strafandrohnng keinen Gast 
mehr in seiner Wirthschaft dulden, geschweige 
den» noch etwas ansschänken. D ie Bürger mußten 
»ach Hanse gehen nnd durften die Straße nach 
dem Zapfenstreich nur betreten, wen» es »»bedingt 
nothwendig w ar. Unter König Friedrich l. wurde 
diese am „1. M äh  Anno 1662 zu Coelln an der 
Spree" gegebene Ordre gemildert. D ie Polizei 
durfte für die Bürg ach Umständen die
Schlnßzeit hinansschieben.

— IWestpr. P rov inz ia l  - Taubstnmmcn - 
le h r e r v e r s a m m ln n g . )  Anf der zn Pfingsten 
in M arienbnrg stattfindenden Versammlung werden 
folgende Vortrüge gehalten werden: Fürsorge für 
erwachsene Taubstummen (Referent Taubstumme,i- 
lehrer Wullerinaim-Schlochau). D ie Erziehung der 
Taubstummen z»m Spreche» (Referent Taub­
st» in in e»l ehrer M üN er-M arienb il rg).

—  ( K ö n ig s b e r g e r  F e r ie n k u r s e .)  Auch
die Königsberger Universität ist iiunmehr m it der 
Einrichnng von Ferienkursen vorgegangen. Es  
werden zum Zwecke wissenschaftlicher Fortbildung 
von Dozenten dieser Hochschule in der Z e it voi» 
3. bis 24. J u li  folgende Vorlesungen gehalten 
werden: Grnudproblkme der Philosophie (9
Stunde»), Professor D r. Busse. Historische Fragen 
ans dem 18. nnd 19. Jahrhundert (9 Stunden). 
Professor D r. Kranske. Goethes Lyrik (9 Stunden). 
Professor D r. Baum gart. Ueber Stim m e nnd 
Sprache (6 Stunden), Geh. M edizinalrath P ro ­
fessor D r . Hermann. Luft, Wasser, Licht und 
W ärm e (8 Stunde»), Professor D r. Blochman». 
Vergleichende Skelettlehre der W irbelthiere m it 
Berücksichtigung des Menschen <9 Stunden). P ro  
feffor D r. Braun. Ferner 9 bezw. 6 Stunde» für 
französische nnd englische L itte ratu r rc. — Für  
Ausländer werde» aus Verlangen besondere 
Uebungen im deutschen, für Deutsche Uebungen 
im sranmstschen und englische» von geeigneten 
Lehrkräften abgehalten werden. Die Vorlesungen 
finde» täglich außer Sonnabends nnd Sonntags 
in den Borinittagsstiliide» statt.

— (V o lk s -  n n d  S c h ü le r b ib l io t h e k e » )  
hat die Ansiedeliingskommissio» de» Schulen in 
Rynsk. W angen», Czhstochleb (Kreis Briese»), 
Gosikowo (Kreis T h o r» ), Kl.-Koiiojad (Kreis 
Strasbnrg), Gr.-Loßbnrg (Kreis F latow ) in 
Stärke von je 136 Büchern und 6 gebundenen 
Zeitschriften überwiese».

— (U eb er d as  höchst u n a n g e n e h m e  la u te  
G ek re isc h ) der elektrischen Straßenbahn bei der 
Kurve an der Ecke Katharrnenftraße-Wilheluisplatz 
ist schon des öfteren in den Zeitungen geklagt 
worden. D a  diese Klagen eine Abhilfe des Uebel- 
standes nicht geschaffen habe», wollen die An­
wohner der bezeichnete» Straßenecken sich „nil- 
mehr beschwerdeführend an die Polizeibehörde 
wenden.

— <V om  H o lz in a r k t . )  AnS Warschau wird
vom 4. M a i  berichtet: D ie feste Tendenz anf 
dem Holzmarkt dauert an. Der Begehr wird  
immer reger, und die Umsätze sind belangreich. 
Die bisherigen Preise behaupteten sich nnd gehen 
bei rinigen Lolzgattuiigen. z. B . bei Eichen- nnd 
Kiefernschwelle», sowie Eelenrnndhölzer». sogar 
in steigender Richtung. Ans Danzig w ird ge- 
meldet, daß dort 1800 Tiuiber z» 98 Pfg. pro 
Kublksuß ve»cka»ft worden sind. Ebenso meldet 
Thon, den Berkaus von 3000 Banhölzeru (45 
Knblkflitz) zn 52 Pfg. pro Kttbikfnß. I »  der abge- 
lanfene» Woche sind aus Misere», Gebiet nach 
H '"G e n  verladen worden: 11500 BanhSIzer
<35-36 Kublksntz) zu 65 Pfg. Pro Kubikfnß und 
I00W 0 Kiefernschwelle,. s« 2.(K M k. Pro stuck 
franko Schillitz, ferner 2000 Banhölzer <49 Kubik- 
f»ß) 68 Pfg. pro Knbikfuß und 1200 Eichen- 
Plauffons <24 Knbiksub) r>i2.l0 M k . Pro Knbtkfnß 
franko Danzig. ^  . . . . .  „
, -  (T h ie rs e u c h e n .)  Nach amtlicher E r ­
hebung nnd Feststellung herrschte die M a u l- »nd 
Klauenseuche Ende vorige» M onats in West- 
Prenßen garnicht, in Ostpreußen nur auf 2 Ge- 
höstcu in einem Kreise, in Pommern anf 2 
Gehöfte» in 8 Kreisen, ,n Posen auf einem Gehöft.

herrschte i» Westprenßen auf 
A  Gehöften U ,1S  Kreisen. ,,, Ostpreußen auf 92 
Geholte«» in 22 Kreisen, in Pommern ans 7 l
Gehöften in 16 Kreisen, in Pose» an? 90 Ge-
hosten in 20 Kreisen. Rene Fälle von Vferderotz 
waren ie 2 in M em el nnd Gerdanen nnd je 
einer ,n Neidenbnrg. Osterode und Pr.-Hollaud  
amgrtreteu.

beläiijt sich auf 6 0 -7 5  M k . -  Aus dem verschlösse- 
»en S ta ll  des Arbeiters D . wnrde» in voriger 
Nacht 4 Hühner gestohlen. (P . A.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D e r  K a i s e r  » n d  d i e  S e z e s s i o  n. Ueber 

dieses Thema weiß ein Berichterstatter folgendes 
zu erzähle». Bei seinem Besuch in der großen 
Kniislaiisstelliiiig am M ontag wnrde der Kaiser 
auch anf den S a a l der früheren 16 M itg lieder 
der Sezession aufmerksam gemacht Daß die Werke 
dieser Gruppe und viele andere B ilder moderner 
Künstler dem Geschmack des Kaisers im allge­
meinen wenig entsprechen, darüber äußerte sich 
der Monarch freimüthig »»d offen. Der Sezession 
selbst steht er erst recht m it seinen Anschauungen 
entgegen, »nd er hat auch de» Wunsch, daß die 
Künstler die sich seiner Aufträge erfreuen, von dieser 
Bereinigung sich fern z» halten. So sprach er 
einem bekannte» Bildhauer gegenüber seine 
^"w underiing  aus, daß der Künstler immer noch 
M italied  der Sezession sei. Und es ist auch anf 
- n ^ .» ^ " ^ r e  Weisung des Monarchen znrilckzn- 

B eitreter d «  Regierung und der

der Sezession ziemlich nahesteht.

Podgorz 7. M a i. (Diebstähle.) Eine,, äußerst 
frechen Diebstahl haben Spitzbuben in  der Nacht 
vom M ontag znm Dienstag ausgeführt, sie er­
brachen « »  vergittertes Kelleifenfter i» der T ra in - 
kairtlne anf dem Schießplatz, stiegen durch das 
Fenster in de» Keller und räumte,, diesen fast 
gänzlich ans. Eine Menge M ilitä .pntzartikel. eine» 

in welchem ei» P a a r goldene Manschetten- 
kuvpfe sich befanden n. a. m. nahmen die Diebe 
mit. D ie freche» Diebe warteten nicht etwa die 
Zeit ab, in welcher die Kantine unbewacht ist. 
nein sie führten den Diebstahl aus." als sich i» 
dem Kantinenrau»» noch verschiedene Personen
aufhielten. Ob es gelingen wird. die frechen Diebe . .............................. -  -  -
zn ermitteln, ist fraglich. D er Schaden, den der ^  ^  der T h ü r  seine«
Pachter der Kantine durch den Diebstahl erleidet» Nowosadeck, indem er sich an oer v

Mtinliilisaltlaes.
( Wegen  S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n )  

an seine» Schülerinnen hatte sich am Mon» 
tag vor der Schweiduitzer Strafkammer der 
Lehrer Reinhard Mücke ans Oelse, Kreis 
Stri'egan, z» verantworte». Die unter Aus­
schluß der Oeffentlichkeit erfolgte Beweisauf­
nahme ergab 45 Fälle, in denen seine 
Schuld erwiese» wurde. Das öffentlich ver­
kündete Urtheil lautete anf sechs Jahre 
Zuchthaus nnd sechs Jahre Ehrverlust. 
Mücke, der 1865 gebore» wurde, ist zum 
drittenmale verheiralhet nnd Vater von drei 
Kindern. Die Mädchen, an denen er die 
Verbrechen verübt hat, stehen im A lter von 
8 bis 14 Jahren.

( V o n  d e r  d e u t s c h e «  S c h u l e  l » 
J o h a n n e s b u r g . )  Die in Deutschland 
znr Erhaltung der deutschen Schule in Jo ­
hannesburg veranstaltete» Sammlungen ha­
ben in weiten patriotischen Kreise» eine 
schöne Theilnahme wachgerufen. Das E r­
gebniß ist freilich noch kein solches, daß ma» 
mit Vertraue» sage» könnte, die Schule sei 
gerettet, denn von de» 120000 M ark, deren 
die Anstalt fü r die nächste» drei Jahre be­
darf, sind »nr rund 70 000 Mk. aufgebracht 
worden; immeryl» steht zn hoffen, daß auch 
der Rest »och im Laufe der nächsten Jahre 
zusammenkommen werde. Weitere Spenden 
werde» von der deutschen Bank, Berlin  W., 
und dem Bankherrn Henri Sanvage, Berlin  
W.» Tanbenstratze 15, entgegengenommen.

(2377 D i e n s t m ä d c h e n  a n s  d e r  
P r o v i n z )  sind am I .  A p ril in  Berlin  ein­
getroffen und polizeilich gemeldet worden. 
Es sind dies tausend Dienstmädchen mehr» 
als znr gleiche,» Zeit im Vorjahre.

( „M  i l c h k n e i p e  n") stnd die nenesteu 
Erscheinungen im  Straßcnbilde B erlins . 
Jetzt, wo zahlreiche Schankwirthe ihre 
„Straßengärten" wieder aufgebaut haben, 
sind auch diverse Milchhändler auf diesen 
Gedanken gekommen, habe» ebenfalls Straßen- 
gärten angelegt, m it Zeltdach, Ephenkästen 
rc. versehen und m it gedeckten Tische» und 
Stühle» ausgerüstet, damit der müde und 
durstige Straßenpilger in ihnen raste und 
sich erquicke. S ta tt des Bieres w ird  aber 
Milch verzapft, daneben giebt es in ein­
zelnen dieser Milchwirthschaftcn auch warmen 
Kaffee von morgens 6 Uhr bis abends. 
Solche Straßengärte» werden von ihren 
Inhaber» m it Vorliebe „MUchkiiraristalten 
genannt, der Volks«,„nd nennt sie aber 
knrzweg „Ällilchkneipeii.

(D i e f i x c I  d e e.) Die EiltlassUiig de» 
Sekretärs von der Potsdamer Handels, 
kammer ist dieser Tage unter eigenthümlichen 
Umständen erfolgt. M an vermißte in der 
Handelskammer werthnolle Bücher und 
forschte nun nach deren Verbleib. Es stellte 
sich heraus, daß der in Lichterfelde wohnende 
T. dieselben seiner Privaibibliothek, die 
einen Werth von ca. 20000 M ark haben 
soll, einverleibt hatte. Da T . außerdem 
auch noch zur Beschaffung von Büchern 
Gelder, welche er zu verwalten hatte, ver- 
wendet hat, erfolgte seine Entlassung» doch 
wurde von einer weiteren Verfolgung der 
Sache Abstand genommen, da seitens der 
Familie des offenbar au einer fixen Idee 
leidenden T. alles gedeckt wurde.

( V o m  S u b m i s s i o  » s w e s e  u.) Beim 
Neubau des städtischen Krankenhauses in 
Charlotteiibnrg wurden die Tischlerarbeiten  
ansgeschrieben. Die Ausschreibung hatte 
folgendes bemerkenswerthe Ergebniß: Die
mindestfordernde F irm a berechnete die A r­
beiten m it 70 694 Mk. »nd die meist« 
fordernde m it 190 302 Mark. Die letztere 
F irm a forderte dreimal soviel als die erstere. 
Den Zuschlag erhielte» beide nicht, sonder« 
vier Firmen, die rund 100 000 M ark ver­
lan g t hatten. ,  . _

( S e l b s t m o r  d) verübte in Rixdors be­
erst 30 jährige Polizeiwachtmeister Johann



Schlafstube erhängte, nachdem er zuvor G ift  
ru sich genom m en hatte. D a s  M o tiv  zu der 
T hat ist nicht bekannt. D er  Lebensm üde 
war verheirathet.

t D a s  g r ö ß t e  S e g e l s c h i f f  d e r  
Welt), das für die N hederei LaeiSz in  
Hainburg erbaute, 8 0 0 0  R egistertonnen große 
Filnfmaster-Vollschiff .P re u ß en " , lie f  M it t ­
woch M itta g  anf TecklenborgS W erft in  
Geestemülide vorn S ta p e l.

( R e i c h l i c h e r  S c h  « e e f a l l )  herrschte 
in Metz am M o n ta g  V orm ittag .

( E i n e  f u r c h t b a r e  T h a t )  hat in  
N ürnberg eine 19jährige A rbeiterin  vollführt. 
D a s jnnge M ädchen sollte anf V erlan gen  
der E ltern  ein L iebesuerhältn iß  aufgeben. 
D ies  nahm sich die Unglückselige dermaßen  
zu Herzen, daß sie zu sterbe» beschloß. S ie  
stürzte sich >» die Pegnitz und nahm  ihre»  
fünfjährige» S tiefb ru d er  und ihre dreijährige  
Stiefschwester m it in  den T od .

( D u r c h  d i e  E x p l o s i o n  e i n e s  A r ­
t i l l  e r i e g e s ch o s s e s )  in folge Unvorsichtigkeit 
wurden im  ungarischen Lager bei Oerkeny 
zwei Unteroffiziere getödtet nud einer schwer
verw undet.  ̂ .

( D e r  S e l b s t m o r d v e r s u c h  d e r  
j u n g e «  P r i n z e s s i n  V e a t r i ß  M a s -  
s i m o )  erregt in R om  höchste S en sa tio n . 
D ie Fürstin  ist die zw eite Tochter des J n -  
fanten D on  C a rlos  und Schw ester der m it 
dem M a ler  Folchi entflohenen romantischen 
D onn a  E lv ira  von B ou rb o » . D a s  D ram a  
spielte sich S o n n ta g  V o rm itta g  am T iber  
ab, w o die hochgewachsene elegante B lon d in e, 
nachdem sie ein Kreuz geschlagen hatte, sich 
in den F luß  stürzte. A nf das Geschrei der 
P assanten  eilten  ein ige P oliz isten  herbei und 
unter Persönlicher L ebensgefahr gelan g  es, 
die im  T ib er rapid fortgerissene, aber durch 
ihre K leidung in der S trö m u n g  hochgehaltene 
junge D am e zu fassen und a u s Land zn 
zieh en ; ohnm ächtig w urde die »och im m er 
Unbekannte nach dem S p ita l  gebracht. S ie  
w eigerte sich entschieden, ansznsteige» , wurde  
gew altsam  a u s  dem W agen  gehoben nud in  
die Klinik geschafft. Auch die Aerzte ver­
mochte» die D am e nicht z» bew egen, sich 
ihrer B eh and lu ng  zu u n terw erfe». S ie  bat  
im m er von neuem , m an m öge sie freilasse», 
dam it sie sich in den T ib er stürzen könne. 
Erst a ls  ihr m it Polizeigew ahrsam  gedroht 
Wurde, fa lls sie ihren N am en nicht nenne, 
gab sie sich zn erkennen nud erkürte E ifer­
sucht a ls  G rund ih res unseligen Entschlusses. 
I h r  G atte  hintergehe sie fortgesetzt, sodaß 
ihr d as Leben verhaßt sei. Aus telephonische 
Nachricht w urde die Fürstin  in  einem ge- 
lchtl'sseuen Konpee abgeholt. D er G atte  der 
Fnrstt» ist der älteste S o h n  des greisen  
D on C annllo  M assim o. des hervorragendsten  
V ertreters der klerikalen Aristokratie. A ußer­
dem ist die F am ilie  M assim o sow ohl mit 
dem H a u s Cham bord a ls  m it dem H an s

S av oy en  verw andt, h at sich aber a u s A n ­
hänglichkeit an  den Vatikai» n iem als m it der 
neuen O rdnung der D in ge  befreundet. D a s  
D ram a soll einen versöhnenden Abschluß ge­
funden haben, indem der Fürst, der eine 
stark romantische V ergangen h eit hat, der 
Fürstin  w ieder unerschütterliche T reue ge­
lobt hat.

( D e r  K e g e l  d e s  V e s u v )  droht 
gegen P om p eji abzustürzen —  d as ist die 
neueste M eld un g  von diesem so überraschungs- 
reichen V ulkan. D ie  M assen des V ulkans  
setzen sich bekanntlich hauptsächlich a u s den, 
Aschenregen zusam m en, den er w ieder und 
w ieder selbst a u s seinem In n e r n  a u sw ir ft, 
nnd die sich dann »m den K rater Hern»» znr 
Erde n ied erla ffe» ; Lavaström e, vulkanische 
B om ben u . s. w . komme» dazu. D a s  ist 
natürlich ein sehr »»»sicheres B auw erk , be­
sonders auf dem ausgehöhlten  G runde. 
D er Verkehr auf der den» M eere zu gelege­
nen S e ite  deS B e r g e s  ist behördlich gesperrt 
worden.

( D u r c h  ei  n e F  e u e r s  b r n  n st) w u r­
den in B obrnjsk  (G onv. M insk) 9 72  
Häuser und 6 5 0  kleine Kaufläden einge­
äschert.

( S t a r k e  E r d e r s c h i i t t e r n n g e n )  
w urden in  verschiedenen Gegenden des süd­
westlichen Frankreich, so in B ourbon. Lonrdes 
nnd B ahonne, au» D ienstag früh zwischen 
2 ' / ,  und 3 Uhr verspürt. S ie  dauerten 2  
b is  15  Sekunden an, richteten jedoch keiner­
le i Schaden an. —  Auch in S p a n ien  fanden  
Erderschiitternngen statt, und zw ar gegen  
5b/z Uhr m orgen s in M n rcia , w o d as Erd­
beben großen Schade» hervorrief nud die 
K athedrale sow ie mehrere Kloster und andere 
G ebäude beschädigte; in der G em einde F uen- 
santa stürzten F elsm affen  von den B ergen  
herab.

( E i n g e s t ü r z t )  ist einen» T elegram m  
des „ P e tit  B leu"  au s C harleroi zufolge 
D ienstag Abend in W anfercäe-B anlet d as G e­
bäude einer Arbeitergenossenschaft. B ish e r  
w urden 2  T odte und 8  V erw undete au s den 
T rüm m ern hervorgezogen, doch dürste die 
Z ahl der O pfer v iel erheblicher sein. —  I »  
J b r o s  (P ro v in z  J a en ) stürzte w ährend eines  
Stiergefech ts eine Zuschauertribiine e in ; 2 
Personen w urden gelobtet, ein ige 5 0  P erso ­
nen w urden verletzt.

( D e r  A n s b r n c h  d e s  V u l k a n s  
M o n t p e l e e  a u f  M a r t i n i q u e )  dauert 
a n ; die L ava zerstörte die ungefähr zwei 
M eilen  von S a in t  P ierre  liegenden Fabriken. 
E s  heißt, daß etw a 150  P ersonen d as Leben 
eingebüßt haben. I n  S a in t  P ierre  herrscht 
große P an ik .

( J n S  M e e r  g e s t ü r z t . )  D er S oh n  
des bekannten W iener G roßindustriellen K arl 
W ittgenstein , H a n s W ittgenstein , hat sich, 
w ie dem „ B erlin er  Lokalauzeiger" gem eldet 
w ird , in  einem  A n fall von G eistesstörung

P ch M k  U m t u c h »
E s  wird hierdurch i« E rinne­

rung gebracht, daß gemäß V er­
fügung des H errn Regierunas- 
Präsidenten in M arie»,verder 
von» 2 2 . M ärz  1 8 9 5  für die

Bäckereibetriebe 
h» Bm>> da A t B

Thor »  den 7. Mai 1902.
Die Polizei-Verwaltung

Bekanntmachung.
bei der städt. 

s  sch,ge und der siädt.
Das ist 5» besetze...

d-i k >u>konimnl der Stelle beträgt

lShrl/ch?50 Marr!'"° """
...A '' iWobilm,g besteht m.S zwei 
°>«-r*SücheE°"' Kammer und
Din.stver/^ilung erfolgt mittelst eines 
gegenseitiges °»f dreimonatliche 
aus 6 mono» 2.'d'g>'>>g ""d vorläufig 

Die Verrichtn? Probedienstleistnng. 
besiehe., nebe» ^  Schuldieners 
sonstigen Dien»»«'., "'göilgen »nd 
Schuldirigeutc.i l m > , M  die 
S»»g und i», W.Ä^chl'ch >n Reim- 
schließlich Z u t r a g , H « L » » g  (ein- 
Materials) von F°»ern„gs-
Sälen, sowie in der «"d 3
Flure, Treppen, Höfe .m d 'W 'L  

Bewerber, insbesondere M-,..--
«'Uvarter. welche v erh e ira t-« ' U r-
'wchtcr,, und zuverlässig sein

°n.gefordert, ihre Meldung
d''t" B-,sug,».g von Zeugnissen und 
d. Lebenslaufs b.s zum 1. J„,»i 
E - « N S  e,nz„re,che„. Mili. 

^""er haben den Zivitv-r- 
TkÜ^chein beizufügen.

den 19. April 1902.
Magistrat.

I « » ,  K »  Laven

Gartcmniibel, Gartengeriithe, 
Rasen-Mäher

eii.pfehle» billigst
l ' a r r s »  L  I V l r o o L lc o w s iL f ,

Eisenhandlung, AltstSdt. Markt 21.

Aamung! I s t  das nicht B e trug? So fragte ein 8  
t r e u e r  A n k e r f r e u n d ,  als er uns g  
mittheilte, daß er in einem Geschäft auf die D 

Frage nach Anker-Paiu-Expeller dennoch unechtes Zeug erhalten 
habe nnd daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge­
wissenhaf te Bedi enung unbesehen eingesteckte Präparat als 
uuecht zurückgegeben wurde, sogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geschäftlichen Verkehr 
nicht vor! Es beweist aber, daß man nicht nur stets ausdrücklich

„Anker-Pain-Expeller "MZ
verlangen, sondern auch das Verabreichte genau ansehen nnd nicht 
eher zahlen sollte, bis man sich von dem Vorhandensein der be­

rühmten Fabrikmarke „Anker" überzeugt hat. Für 
sein echtes Geld kaun jeder auch das echte Fabrikat 
verlangen, und echt ist nur das Original-Präparat, der 
„Anker-Pain-Expeller"! Also Vorsicht beim Einkauf!

F. A-. Richter L- Cik. in R n d M M , Thurmgeu.

LimMrimki i i ö n i g z e s
kdkMgedk Usseilsrei.

S o L l l l e k o  i  L t a k I I « » .  I .  K k n zx e«
Anerkannt vorzügliche Leistungen (den höchsten Ansprüchen genügend, 

kSous rslerikLiMg« kovkmoißSrnoe

nnd bei p. v  Lakonl«, S trasbnrg  Westpr._________
1  gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
muthen. Visen »-osl-,

Copperniknsstr. Nr. 7.

MM. Woh»«»!,,
3 Zimmer, Burschengelaß. znm 1. 6. 
zu verniiethen Gerechtestr. 21, pt.

i» Newyvrk in s M eer gestürzt und ist er­
trunken^_____________________________________

«eramwortlich fNr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thor».

Thorner Marktpreise
vo»u Freitag, 9. M ai.

Bei» e n »»i»» g
uiedr.I höchst.

P r e i s .
-i»

W e iz e n ............................
N o g g e n ................... ....  .
Ger s t e. . . . . . . .
H a f e r .................................
S troh (Nicht-)...................
Hei»......................................
K o ch -E rb sen ...................
K a r to f fe l» ........................
Weizenmehl........................
N ogo .rm iieh l...................
B r o t .................................
Rindfleisch von der Keule
Bcmchfleisch.......................
K albfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hmttiiielfleisch...................
Geräucherter Speck. . .
S ch m alz ............................
B u t t e r ............................
E i e r .................................
Krebse................................
Aale
Brefsen
Schleie

tvOKilo

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock

l Silo

l Lite

S c h l e i e ........................................  ^  ,
Hechte.................................  „ — 80 1
Kavanskhen , » » » » »  „ 1 1
B a r s c h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Zanoer „ 1
Karpfen . . . . . . .  „ 1
Bnrbinen. . .
Weißfische . .
Mi l c h . . . .
Petroleum . .
S p i r i tu s . . .

„ ldenat.)..........................  — .
Der M arkt »var »nit Ausnahme von Fischen 

nur mäßig beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 20-25  P f.p . Kilo. Sellerie 

10-15 Pf. pro Knolle. Meerrettig 10-25 Ps. p. 
Stange, Petersilie — Pf. p. Pack. S pinat 20-30 
Pf. Pro Pfund. Kohlrabi -  P f. p. Mdl,. Blumen­
kohl --------Pf. P. Kopf. Wirsingkohl---------Pf. p.
Kopf. Rettig pro 2 Stück -  Pf.. W eißkohl--------
Pf. p. Kopf. R othkohl--------Ps. p. Kopf. Mohr-
riiben 20-30 P f  p. Kilo. Achsel 40 Pf. p. 
Pfd., Apfelsine» 60—1,20 Pf. pro Dtzd., Gänse 
3.00-4.50 Mk. pro Stück, Enten 3.50 bis 4.00 
Mk. pro P aar. Hühner alte 1,20—2,00 Mk. pro 
Stück, junge 1.00-2.00 Mk. pro P aar. Tauben 
80-90  Pf. pro P aar. Spargel 2.00-2.40 Mk. pro 
Kilo. Puten4.00-6.S0 Mk. pro Stuck. Radi^chen 
g—g Pf. p»o Bnud. Schnittlauch 5 P f.2  Bnnd. 
S a la t 3 - 5  Pf. Pro Kopf. Morcheln 20-25  P f 
pro Mdl.

Amtlich« Vtotirnnge« der Dauzige» Produkt«»- 
Vörs«

von» Mittwoch den 7. M ai 1902.
F ür Getreide. Liilseufriichte ,i,»d Oelsaaten 

»verden außer dem notirte» Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «saucemaßig 
von, Käufer an den Verkäufer vergütet.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 7t4 

Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 744 Gr. 146 Mk.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674-692 Gr. 126-130 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
150-159 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,55—4.85 Mk.
Roggen- 4.77'/»-4.95 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest.
Rendement 88° Trausitpreis franko Rensuhr- 
waffer 6.12 Mk. inkl. Sack Geld.

H a » » b ü r g ,  7. M ai. Rüböl ruhig, loko 55 
-  Kaffee ruhig Umsatz 3500Sack. -P e tro le u m  
ruhig. Standard white loko 6.70. — W etter: 
veränderlich.

Ueber den V v n ts e lio «  sllec lir in a l-H  e im n tl» - 
v e ! «  H a r k e  „ llo s ie n L v lle r n "  von Hof­
apotheker N a x  8 » u u e o iÄ » n -E lb in g  und seine 
vorzügliche Wirkung bei veralteten Magenleiden, 
Nervosität, Appetitlosigkeit, Blutarmuth rc. ist 
schon oft an dieser Stelle berichtet worden, auch 
ertheilen die Apotheken nnd Drogenhandlungen 
gern und gewissenhaft Auskunft. Aus T i l s i t  
wird darüber geschrieben:

Herrn Hannemann. Umgehend erbitte 6 
Flaschen Wermuthwein Marke „Hohenzollern". 
Ich theile Ihnen  mit, daß der W ein meiner 
Schwester, welche Zeit ihres Lebens kränklich 
war, geholfen hat, sodaß sie vollständig fieber­
frei ist und ausgezeichneten Appetit hat. D as  
Fieber war derart, daß man fürchtete, sie würde 
an Schwindtsucht sterben.

Hochachtend
lk . k . ,  Blumenhandlung, Tilsit, 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Hohe Straße._ _ _ _ _ _ _ _
Das beste und wegen seiner langanhaltenden Wirk­

samkeit im Gebrauch billigste Karboliuenm ist ohne 
Frage die in 25jähriger Praxis bewährte Originalmarke 
„KvvnseS»»»". Staats- und Zivilbehörden, Landwirthe 
und Industrielle bezeugen in großer Anzahl die ausge­
zeichneten Erfolge, die bei Verwendung des ^vonseiL,» 
Karbolinenm erzielt werden. Referenzen und Prospekte 
sowie das Präparat selbst sind durch die Niederlagen der 
Herren 6vke. p iekser und v . K. in Thorn
erhältlich.

^ B o m  24.-27. M ai cr. findet in Königsberg 
i. P r . der große Pferdemarkt mit Pferdeairs- 
stellung statt. Hiermit ist eine Lotterie, bestehend 
aus Losen L r Mk. verbunden nnd bestehen die 
Gewinne ans 9 komplett bespannten Equipagen 
darunter 1 Vierspänner. 44 oftpreußischen Reit- 
nnd Wagenpserden. nnd 2447 massiven Silber- 
gegenständen. Gewinnziehnng Mittwoch den 28 
M ai. Der General - Vertrieb der Lose ist der 
Firma Mol», Königsberg i. P r ., über­
tragen nnd ist die Lotterie im ganzen Königreich 
Preußen, sowie in Branuschweig, Hamburg, 
Mecklenburg-Strelih, Oldenburg gestattet.______

Tloffd,8ammtv,V6lvo1soelven b-tt...
von Llton L  stsusssn, stnofvl«!..

Da» große Mustersortlmeut vürd auf Wuusch franeo zugesandt.

10. M ai Soini -Aufgang 4.22 Uhr.
Soim -Unterg 7.44 Uhr- 
Moud-Aufgang 6.32 Uhr. 
Mond-Untera. 10 44 Uhr.

Lose
znr 8 . WohlfahrtS-Geldlotterie, 

Ziehung vom 27.—31. Mai, Hanpt- 
gew im , lOOOOO Mk.. ä 3.50 Mk.; 

znr KönigSberger Pferdelotterie, 
Ziehung am 28. Mai. Hauptge­
winn I konipl. 4 späimige Doppel-
Kalesche, » I.W Mark

znr 2 4 . M arienbnrger Pferde- 
lotterie, Ziehung am lO. Jmu er.. 
H aiiptgew ilin  1 kompl. elegante 
Equipage mit 4 Pferden, ä 1,10 Mk. 

znr westprcnßischen Pferde-Ver- 
losnna r« Briefen Westpr-, 
Ziehung am 10. Juli er., Havpt- 
oewiim eine Equipage mit 4 Pferde», 
L 1,10 Mk. 

zu habe» i» der
Grschiifirstkllt -er ,Thorntr Presst .̂
Copperuiknsstr. 8 , Laden mit 

«lischt. Wohnung, sowie 1 W ohnung, 
1. Etg-, 4 Zimmer, Küche und Zube­
hör und 1 Lagerkcller vermieihet 

klopkso» »ükoM, Segkerstr. 25

L t W k t l i n  W M ,

A ä i i l c h k  A .  I. Ä i U .
Herrschaftliche Wohmmg, bestehend 

aus 6 Zimlnern, Badestnbe, großem 
Balkon und sonstigem Nebengelaß 
zu verniiethen.__________________

Wohnungen zn vermiethen.
Zn erfragen Bückerstraße 16, I.

Irr unserem Hause

BmldtM- ll»t sOlsir.-
w ,  1. l i l W

ist eine

Minili»,
bestehend ans 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör sofort zu vermiethen.
________ Ö. v . VlotrLelr L  8olm.

Eine kleine freundliche

Familiemvohmmg,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, ist 
im Hofgebände uns. Hanfes, B reite­
straße 37 , 2. Etage, sofort zu ver­
muthen. Miethspreis 380 Mk. jähr- 
lich inkl. Nebenabgaben.
______V 8 . viotpiok L  Sokn.

HnisAiiliilit Nssilli«.
bestehend ans 6 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Zt von Frau 
Hailptmann viensr bewohnt wird, ist 
in unserem Hanse Bromberger- 
nnd Schnlstr.-Ecke, 1. Etage, vom 
1. Oktober l902 ab zu vermiethen.
______ O. R. vietried L  8odn.

In  unserem Haufe, Brertestr. 8'/, 
1. Etage, ist das

Balkonzimmer
mit Entree, welches sich zu Kontor­
zwecken eignet, sofort zu vermiethen. 
Thorn O- 0- M olrlok L  Sokn.

Möbl. Zimm. z.verm. Bäckerstr.47,111.

H«ÄnM«Wt Wihm»,
l  Etage, 7 — 9 Zimmer und Loggia, 
reichlichem Zubehör, Pferdestärke nnd 
Remise zu vermiethen.

p .  M ellienstr. 85.

Allst. Markt 29
ist eine W ohnnng, L . Etage, zum 
1. April zn vermiethen. Näheres
bei________ /d. IlilarLinki««ssßvL.

Pt.°W ohnung von 4  Z im m . und 
Znbeh. sof. z. verm. Klosterftr. 11.

1 gr. nnd 1 kl. Laden und L 
kleine Stnben von sofort billig zn 
oermiethen Neustadt. M arkt 24 .

2 ß. möbl. W trziiiliilk l,
in bester Lage, sofort zu vermiethen, 
eventl. auch getheilt
________ Altstadt. M arkt 27, H.

Ein gnt Nlöblirtes Borderzimmer 
zmn 15. 5 . 0 3  zu vermiethen 
_____________ Jakobstr. S, II. l

8»t »löblirits i!l!»iiier
nebst Kab. z. verm. Bachestr. 15, p. l.

G roßes, gut möblirtes Zimmer, 
mit schöner Aussicht, vom 1 M a i ad. 
früh, zu vern,. Altst. M arkt 2 8 , UI.

Frdl. möb. Zlm m . m. sep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusstr. 3 9 , IN.

Ein gut möbl. Zimmer v. sof. z. 
vermiethen Cnlmerstr. 1S, I.

1 gut möbl. Balkonzim. m Kab. 
v. 1. J u n i kill, z.v. Cnlmerstr. 2 6 ,lll

M öbl. Wohnung mit Burschen- 
gelaß zn verniiethen Gerstenstr. 11.

1 möbl. Zimmer zu vermiethen, 
dicht am Walde. Fischerstr. 35 , II. 
M . W ohn, u. B. z. v. Bankstr. 4 . 
t frdl. m Zim. sof z. v. Geistettstr. 67.

"Pferdestall
für 2  Pferde, Wagenremise und 
Burschenstnbe von sofort zu vermiethen 

Brom b. Vorstadt, Schulstr. 18.

FohnBlu»ssi>j'ichkk
für M inderjährige 

(bis zur Vollendung des 21 . LeberlS- 
jahres. B . G. B . 8 1 ,4) 

sind zu haben.
6. Voiildrvmlii, Kuchdrnlilktti.



9  K o m p l o t t  d v s p k m v t v  L t z u i p Ä S o u ,

Z ur Anssührung sammt- 
licher

ÜSkKllllllUkIlMlI,
wie zur L ie fe ru n g  kom ­
p le tte r  E in d eck u n g en  von
Papp- und Ziegeldächern 
empfiehlt sich
k.lung.Nachdrikkrnijlr.

M ocker, Wilhelmstr. 24.

kvinrick Ksräom,
klwiogrspli üe5 Sentselie» Okürier-Versiv».

1'tivr«, Lstliarinonsti'. 8.
knlirstvlil rum Ltslisr. 'Wl

H o c h s t a m m - R o s e n ,
1 b is  S  M e te r  hoch , w irk lich e  
P ra c h te x e m p la re  m it  selt. schöner 
B e w n rz e ln n g  in  festen  B a lle n ,  
theilrveise in Töpfen vorgetrieben, d e s ­
h a lb  sicher w e ite r  w achsend , v ie le  
m it  K n o s p e n , theU w erse b lü h en d , 
i. d. best. Remont.- und Theesorten. 
nach unserer Wahl. per Stück 1 ,0 0  
bis 1 ,7 5  Mk. je nach Höhe und Stärke, 
per Dtzd. 1 2 - 1 5  Mk.

D iese  sind erst M itLe M a i  
nach e r fo lg te r  A b h ä r tu n g  v e r 
sa rrd tfäh ig . Kulturanweisung wird 
jedem Auftrag gratis beigefügt.
« M L M M . M n ,

R osenschn le .________

B it te  daS  
S ch au fen ste r  
zu  beachten.

6M M  fs s e s r ,
B re ite s tra s te  S S .

Modrrnke Schuhwaarrn
zn  bedeu tend  h e ra b ­
gesetzten P re is e n .

^ L k r r ä L s r  v .  L u x l l s ^ L k m L s e k r o v L  
s m ä  o n s t k l« s s i § o  ü e u t s v k e  E H  fLvniicLts. ^

v i s 7 L d r r e u g - « .N X b -  
m a r c l u n e n - I n ä u r t r i e  

k . -tn itzv sN si', K öln  ü.. R ,d . 
M  ^  U tz k sr t  s o l o d o  m .1 M r i g .

L s n s n t i s  ü i e s o t  r u  k n -  
W M  M W  g n o s - p f e i s s n .  R a t a l o Z  >Vi«ä6ivsrk. A63. ireZc I A». »7,5V

. LsrKmann L  Oo., Laäsbeul-V resäen 
estes K o p fw asse r, verhindert das 
lln s fa lle n , S p a l t e n  und G r a n -  
verden  der H a a re  und beseitigt alle 
kopfschnpperr. L F l. Mk. 1,25 
md Mk. 2 bei N . N o p p o , geb. 
Ilnck, Breitenstraße 32. I._______

V e r e n g e n  8 i s
ü b o r a t t  nur äev aUeia v e k to n

K l6d «8
k l l i r ö x l r a k t

wie äiese AdbiläuvA,

äs viele veridioee

angeboten wdräen.k n tr  belmlr. jun.
M i'e o L W e ü s e lm f t ,  L e ip r is .

Eiserne GsrteMvhkl
offerirt

i r o v s i ' t  m i r .
M ö b l. Z im m e r , mit auch ohne 

Pension, zu haben
W in d s tra ß e  5 ,  I I -  links

801H Ü M -

pssrllkllselikil
in grosser Auswahl,

^ v o N b n e

pfsi-äöklsekkn,
W j p S M ^

8 t L U l l Ü 6 k 6L
empLeblt

ksrl 8 M  I liir » .
» la rk t  23 .

I I s e l W M i i
befandet und «nbcsaudc»,

! N o lW 6 w 6 v t, N o lr rsM ö lltp Ä p is r , L ls b s w k is s s ,  D aelilL L lr, 
vaekkitt, 8t6mkolil6»tk6er, LieuLssr, Isolirxaxxs, 

Isolirxlattev, Sanärvll, Lllidolineuw,

8t8eIeIlM , k o r t ls v ä -r e v s s t
in anerkannt vorzüglichen Qualitäten,

Eindeckungen aller Art,
 ̂ wie einfache, doppellagige Pappdächer, Schiefer- und Ziegeldächer, bei 

langjährigen G aran tien .

ü e b r ü ä e r  p ic h e n .
6 . m . b . N .

l o b t

Sse!i- iioil
kliill»>i°-l'lil»«s M fMsn-Svns.

s

Becker Linsender von 50 äer jedem käekeben beiliexeuäen Oratis- 
se'keine erkält von äer reoommirten Lislekeläer Lakes- und Lis- 
knit-Ladrik Stratmavn L Lieber, Lielekelä, eine Dose L Lielekeläer 
Liskuits, im Werthe von 2,50 Hark

K i 'a l L S  TLILÄ L r o a ir lL O .
Verkauksslelle: vsr> Sskelss, S. Slldvrmani,.

kelr- iiüil nII«N M »
werden den Somnler über

zur Wert» AÄMilhrNS
gege»» Motte« «nd Fenerscha-e« I

angeitommen bei

o .  ! 8 o l ia r k ,
K ir s c h «  i m i i s l n .

Abholen auf Wunsch. W

t t e t r s t s t t s
«tr°oa rssUs (imrUtLtso ll°us°ts dlusror L»

s . 8ij,,ss L  8! s A
— Llnster franko.

äarun ter 1 V i« r» p S a n « i ',  4 4  o r tp r o u s r i i r e l ,«  L ,u x u r-  nnä OebraneLspksräe, 2 4 4 7  uia8LLve 8iIbers6Leu^ 
stLnäe, kommen am 28. ^ s l  in äer k rü n lg a b o r g o r  I» to rÄ v1o tt« rr«  2ur VerloZUnZ Iwse L 1 H ark, 0  I.03V 
10 ^ a rk . ltvkporw nnä Oewinnlmte 30 k tz . extra, em püedlt äie O ensralaK entur >,00 « o U » , Königsberg l. p r ., 
kLN lstrasse 2 , 8owis bier äie H erren O . V o m d ro M sk i, ^ o k .  S k r r> p n t te ,  « s ttk o » > T is , X S tk o  S ia -  
« s r t k ,  VklscklalsNss 8 t s n k l s « , I e r  vorm v » o s r  v r s M o r t .

u u N  W l v N « « , L » , r s u - I l l k » . A g , L i u

N i m m  A a v k ' s  ^ r t v i i i i . ,
8 a < L s i ' s t i ' a s s s ,  L o L r S  t 8 r * s L t s s t i 7 a s l S S .

U n ü b e r t r o f f e n  g r ö ß t e  A u s w a h l  
M im ter u»i> liiiWlnirter ZW,eil- iini> Kinkrhiite

in  anerkannt geschmackvollster A nssührung.
Lest M §M lI> ! S rau isth le i-P , Zehr preisMtlj!

^  v o «  1 .7 5  M k . p e r  M e te r  a » . " V

in F r e iw a ld a n ,  K re is  S a g a n ,  empfehlen ihre in der d a u e rn d e n  Gute 
von keinem anderen Fabrikate erreichbaren w e tte rb e s tä n d ig e n  Bedachnngs- 
artikel, im besonderen ,

Dachsteine (Merschuiiinre), S tr a n g , F a lzziegel,
letztere als leichteste, billigste »nd geschmackvollste Bedachung in blauer, 
brauner, rolher, schwarzer Erdglasnr, gelb, grün, weiß und brauner M etall­
glasur und in Naturfarbe.

Probe», Prospekte, Preislisten, sowie Kostenanschläge über fix und fertige 
Bedachung sind kostenlos z» beziehe» durch das

V e rk n u fs b iire a »  d e r  F i r m a  f ü r  d ie  P r o v in z  P o s e »
i r .  W s r i r s i ' ,  P osen  w . 3, G logauerstr. 74s75.

Telephon Nr. 689.

Dar berukmte

Wnlo5'k>>- Vsrcdvulver
VON ersten  A utoritäten  als vvrLÜZlickstes v /asekm itte ! anerkann t

giebt hlenäknä veLsss unä völlig gvruodloss Väseke
1 i s o k o n l  c ls s  1>bi'nsn IN ü b s n n a s o k s n L ls I s p  V ! /s is s  ! k

Äm tsglicken Va§cken von Rockgercllirren, m-r̂ n. Ladeia.
 ̂  » —  ----------------^-------- * Qlässern etc. vom k ^gls-

n is o t io n  8 tan äp u n k ts  aus n ick t clm ngSncl ßenu§ ru  em pkeklen.
/§ t  e r /rä tttti '/r  m  rrnck O o ro n ia k E a /^ r /ra n c k ra /r^ e /r .

I - ,  K O n I o s  K  O sr» «- K ö l n  -  L k n v n k s I N ! ,

^VsvlscvmeclcellSek, tcrattixei', suseiedixer, cknbei nur 
dü!d so tveuer wie äersmerikan. pleisckexlract ist 8iris.

Lsröstets csrmelisierte, 
kellZeröstste ZIssierto

K s l ß v s s
in packeten von V2 unä r/i l îlo, per V, Kilo 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.S0, 2.00.

vuüdertroüou an VoklLesedmaek, Lolukeit unä Lratt.
Oonservierung äes Aromas äurek eigene 

dewäkrts Lrennmetkoäen.
k ä u k U o ü  i n  ä e a  d e k a n n t e n  d iieck e l-Ia x en .

K . . -  .... - ... -

îöäertLAen in '̂Iiorii bei

Pn 1. Lli. z« »tmikihe«:
1 Wohnung, 4 Zinnner nebst Zu­

behör. II. Etage, für 600 Mk.
1 Wohnung, III. Etage, für 500 Mk. 
S .  v a r o n ,  Schuhmacherstr. 20.

Gelege,rheitslans
zn  E ittseg ttttn g s- , V e r lo b u n g s -  n .

G eb n rts ta g s -G e sc h e n k e n .
Habe aus einer Konkursmasse eine 

große P artie tadelloser silberner nnd 
goldener (14 ka.) Herren- u. Damen- 
uhren, sowie goldener Herrenketten 
übernehmen müssen und verkaufe die­
selben noch zu halben Preisen.

Auch sind noch einige werthvolle, 
verdeckte, goldene (14 ka.) Damen- 
A ttk e rn h re n  billig abzugeben.
1 .  S e k i 'o v r s i ',  Thorn, Wiudstr. 3, pt.

st die vorzügl. Wirkung d. R a d e b e n le e  
v. Lsrgmann L 0o., kalledell!-vi'68ätzll, 

Schutzmarke: S teck en p ferd , 
gegen alle Arten H a u tu n re ittig k e ite n  
u. H a n ta n s sc h lä g e , wie M ite sse r, 
G esich tsp ickel, P u s te ln ,  F in n e n , 
Hantröthe, Runzeln, B lü tc h e n , 

Leberflecke rc .
L S t. 50 Pf. bei: ^ a o lk  I t6 6 tr , 
,I.1!L.^ « u ^ v b X 6 k ü .,A u Ä e r 8 L 0 » .

L u m  P u t t e n
von Schau-, Wohttnugs-ttttd 

Flurfenfteru,
Photographische» Ateliers, G laspa­
villons, Glasdächern, Wintergärten, 
Glasveranden, Staubsängen, Ober- 
lichten, Windfängen, sowie zum 
B o h n e rn  v o n  F u ß b ö d e n , waschen 
von F an d en  und Firmenschilder, an­
bringen und abnehmen von Marquisen 
empfiehlt sich zn billigen Preisen

L , 0 u ! s  O r o S n i O l L »
T h u rm f tra ß e  12, I

s t a l k .  L e m e n l .
Gyps, Thrrr, Karbottnenm,

Kohrgmebe, Tlionröhrk»,
offerirt

k r a v r  L zÜ r k r . I d o r a .
ÄildlüW rekskInll

Gegr. 1868. Elisabelhstr. S, 
«eben der Löwcnapotheke.

Bekannt durch streng reelle 
Bedienung

und sofortige Ausführung 
jedes Auftrags.

H e rre n -G a m a sc h e n  von 5 Mk. an. 
H e r re n  - C h e v re a n x  - G am aschen

12 Mark.
D a m e n  n n d  K in d erstie fe l 

werden zu jedem annehmbaren Preise 
ausverkauft. " M s

G tlM heiN ails.
üoniZIiueden, link»», 6!>vliv!lll!e, 

liske», Xvnkekt«, kondoub» 
krvM^Lstv, NtrsDv» etv.

werden zn L n g ro s -P re ise n

S i i in k ü i - i l l i c r N r .  24
sbis Ende Juni arisiirrlmuft^

Eine kleine freundliche W o h n u n g  
zu verm. kä. 8p1U er,

Bromb. Borst., Mellienstr. 61.
5 bis 8 Zimmer,

mit allem Zubehör, aus Wunsch au 
Pferdestall, sogleich oder später z u  
miethen. Näheres M e llie n s tr . ?  
im Laden. ^

Broutberger Vorstadt, Schulstr. 20, 
hochpt., Wohnung. 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm.

Druck nnd Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


